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Gründung einer Akademie

für weltanschauliche Schulung .

Alsred Rosenberg , Dr . Ley und Reichsobmann Mcinberg

vor den Führcranwiirtern der Ordensburg Vogelsang .

Köln , 9 . März . Sn der Ordensburg Vogelsang

sprachen am Akontag vor den Führeranwärtern Reichsleiter

Rosenberg , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sowie der

Reichsobmann des Reichsnährstandes , Staatsrat an ein «

berg .

Reichsleiter Rosenberg gab ein lebendiges Bild der welt¬

anschaulichen Haltung und der politischen Entwicklung , die

zum Sieg des Nationalsozialismus geführt hat . Mit Nach¬

druck betonte Reichsleiter Rosenberg : „ Nie darf es geschehen ,

das ; die Mächte , die ihre geschichtliche Gelegenheit verpaßt

haben , jemals wieder auf einer Hintertreppe in die politische

Führung zurückkehren können . Es geht nicht an . daß bei der

Erziehung der Totalitätsanspruch des Natlonaftozlallsmus

irgendwie beeinträchtigt wird , sonst wird es so kommen , daß

die Menschen , die sich zu Beherrschern der Erziehungssysteme

aufgeworfen haben , in 50 bis 60 wahren auch wieder die

politische Macht fordern . Es darf nie mehr die Situation ent¬

stehen wie 1914 , als Klerikale , Liberale und Marxisten ver¬

suchten dem deutschen Volk ihr System aufzudrucken , und

schließlich durch diesen Klassen - und Weltanschauungskampf

unsere völkische Einheit sprengten .
"

Dr Ley gab bekannt , daß zur Erlangung eines

einheitlichen Lehrstoffes für die Adols - H ' tler -

Schulen und die Ordensburgen eine Akademie

unter der Leitung von Reichsleiter Alfred Rosenberg ins

« eben gerufen werde . Nach einer Vereinbarung zwischen

dem Reichssührer SS . Himmler , Reichsorganisationsleiter Dr .

Ley und Reichsleiter Rosenberg wird diese Akademie die Aus¬

gabe haben , Lehrer für sämtliche weltanschau¬

liche Schulungseinri chtungen heranzubuden und

die einheitliche Ausrichtung der Lehrpläne zu überwachen .

Zum Schluß verabschiedete Dr . Ley die Führeranwarter . die

nunmehr an die Front der Partei zurückkehren .

Am Nachmittag sprach vor den Führeranwärtern der

Ordensburg Vogelsang der Reichsobmann des Reichsnähr¬

standes , Staatsrat Meinberg , über die Aufgaben zur

Sicherstellung der Ernährung unseres Volkes .
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Englisch - italienische Presseauseinandersetzung
« s . Berlin , 9 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner,Ab¬

teilung ) . Mussolini tritt heute von , Neapel aus seine
, 4)011 vor einiger Zeit angekündigte Reise nach Libyen an .

Diese Reise , an der eine große Anzahl von Journalisten
teilnimmt , darunter auch mehrere deutsche Schriftleiter ^ ist

ein neuer Beweis dafür , welche Aufmerksamkeit der , Duce

den Fragen des römischen Weltreiches widmet . Sie ist ein¬

mal eine Inspektionsreise , die Mussolini darüber

unterrichten soll , was seit seiner ersten Ltbyenrer,e im

April 1926 geleistet wurde . Zum andern aber soll sie auch

das Interesse Italiens an der arabisch -

islamitischen Politik bekunden . Man erwartet in

Italien , daß die arabisch -muselmannische Bevölkerung dem

Duce überall Huldigungen darbringen wird . Den Höhe¬

punkt soll die Abschiedsfeier in Tripolis bilden , wo einer

her vornehmsten arabisch - mohammedanischen Fürsten dem

Duce als Ausdruck der Dankbwrkeil und Treue der Bevölkerung

das „ S ch w e r t des Islams
" überreichen wird .

Es ist sicher , daß die E n g l ä n d e r sich für diese Reize

Mussolinis besonders intereffieren werden und es ist wohl

kaum ein Zufall , daß gewissermaßen als Begleitmusik zu

dieser Reise die englisch - italienischen Pre > ,e -

auseinandersetzungen über die gegenseitigen

Rüstungsmaßnahmen weitergehen . Die italienische Presse

wendet sich erneut gegen die englische Behauptung , daß

Rom irgendwelche Angriffsabsichten mit seinem Rustungs -

programm verfolge . Genau wie London , so will auch Rom
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Belgien macht Emst .

In Paris und in London hat man bisher immer noch ver¬

sucht sich um die Folgerungen zu drücken , die sich aus der

belgischen Neutralitätserklärung ergeben

müssen . Als im Oktober des vergangenen Jahres König

Leopold die bedeutungsvolle Entscheidung verkündete , da stellte

es vor allem die französische Presse zunächst so hin . als ob es

sich um eine platonische Kundgebung handle , die man im Hin¬

blick auf die praktischen Auswirkungsmöglichkelten nicht so

tragisch zu nehmen brauche . Einige Zeitungen gingen sogar

so weit zu sagen , daß der König nach den verfassungsrecht¬

lichen Bestimmungen nicht die Persönlichkeit sei , die über den

Kurs der Außenpolitik zu entscheiden habe . Das Jet vielmehr

Sache des Parlaments und der von ihm beauftragten Re -

8 ’
eiU5ur den aufmerksamen Beobachter und Beurteiler konnte

es schon damals keinem Zweifel unterliegen , daß der König

im vollen Einverständnis mit feiner Regierung gesprochen

hatte . Seine Rede führte nur im Hinblick auf die realpoli -

tische Anwendung die grundsätzlichen Betrachtungen weiter ,
die einige Zeit vorher der junge sozialistische Außenminister

Spaak ausgesprochen hatte , als er sich — für ein Mitglied der

belgischen Regierung in sehr überraschender Weise — mit aller

Schärfe und Deutlichkeit gegen die Prinzipien der kollektiven

Sicherheitspolitik wandte .

Spaak ist allerdings daraufhin in Konflikt mit seinen

bisherigen Parteifreunden , vor allem mit deren alten Großen
Vandervelde und Hymans , geraten . Das hat ihn nicht gehin¬

dert die Entscheidung für den vollkommenen außenpolitischen

Kurswechsel neuerdings wieder mehrfach stark zu unterstreichen .

Er fühlt sich offenbar durch eine starke parlamentarische Mehr¬

heit und durch die öffentliche Meinung des Landes unbedingt

gestützt und vollkommen gesichert . Auch tn der Autwott auf

die britischen Novembernoten , die sich auf den Westpakt be¬

ziehen , kam der Eritst der neuen politischen Willensrichtung

in Belgien klar zum Ausdruck .

In London und Paris stellte man sich weiterhin taub , bis

es der Brüsseler Regierung zu dumm wurde . Sn der Downing -

street und am Quai d '
Orsay stützt man sich auf den Brief¬

wechsel , der im April des vergangenen Jahres int Anschluß an

die Rumpflocarno -Konferenz stattfand und in dem die Fort¬

dauer der Garantieverpflichtungen aus dem Locarno - Vertrag

für England , Frankreich und Belgien bis zu dem Zeitpunkt

festgelegt wurde , an dem ein neuer Westpakt als Ersatz für

Locarno abgeschlossen wurde .

In Brüssel schätzt man auf Grund einer nüchternen

Beurteilung die Erfolgsaussichten neuer West¬

paktverhandlungen offenbar nur noch sehr gering
ein Man lehnt es aber andererseits mit Entschiedenheit ab ,

daß aus dem Provisorium stillschweigend ein endgültiger Zu¬

stand gemacht wird . Die belgische Regierung drängt jetzt auf

Klarheit . Dem Ministerpräsident van Zeeland wurde bereits

die Absicht zugeschrieben , sich zum Zweck energischer Vor¬

stellungen persönlich nach Paris zu begeben . Setzt hort man

auf dem Umweg über London , daß seine Regierung auf dem

diplomatischen Wege in London und Paris die Forderung

nach beschleunigter Einberufung einer neuen Westpakt -

Konferenz vorgetragen hat , damit in aller Kürze Klarheit dar¬

über geschaffen wird ob ein solcher Westpakt überhaupt noch

in absehbarer Zeit zustandegeb rächt werden kann . Setzt ist

Das Richtfest des Deutschen Hauses in Paris

Telegrammwechsel mit dem Führer .

Berlin , 8 . März . Die Teilnehmer des Richtfestes des

Deutschen Hauses auf der Pariser Ausstellung haben

an den Führer und Reichskanzler nachstehendes Telegramm

gerichtet :

Die nach altem deutschen Brauch zum Richtfest des

Deutschen Hauses auf der Pariser Ausstellung versammelten

Arbeitskameraden haben mich beauftragt , jfinen mein Führer ,

ihre Gefühle unbedingter Gefolgschaftstreue

und des ehrerbietigsten Dankes dafür zum Ausdruck

zu bringen , daß sie an dem von Ihnen , mein Führer , befohle¬

nen stolzen Bau Mitarbeiten dürfen .

Reichskommissar Ruppe l .
"

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf dem

Reichskommissar Nuppel telegraphisch geantwortet :

Ihnen und den am Ban des Deutschen Hauses auf der

Pariser Ausstellung beschäftigten Arbeitern danke ich für die

mir vom heutigen Richtfest telegraphisch übermittelten Gruße .

Ich erwidere sie herzlich mit den besten Wünschen für em

weiteres gutes Fortschreiten ihrer Arbeit .

Adolf Hitler .
"

Mussolini fährt nach Libyen .

Das römische Imperium . — Das Schwert des Islams . — Warum Italien rüstet .

als bekannt wurde , daß das Schiff den Versuch mache , bolsche¬

wistische Häfen zu erreichen , ihre Wachtätigkeit verschärft . Es

ist ihnen jetzt gelungen , das Schiff zu versenken . Der Wert

der Ladung wird auf 500 000 Pfund ( etwa 6 Millionen RM .)

geschätzt . __________________

Stetes Vordringen der nationalen Truppen .

Salamanca , 9 . März . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬

berichterstatter des DNV .) An der Asturien - Front
unternahmen nach dem Heeresbericht vom Montag die

B o l f ch e misten bei Escamplero , San Roque und San =

tollano verschiedentlich Angriffe , die von den nationalen

Truppen leicht abgewiesen werden konnten . 2ln der

Siguenza - Front hat das Militär den Widerstand des

Gegners überrannt und die Stellungen der bolschewistischen
Söldner auf der Linie Almadrones — Alaminos besetzt .

Auf dem Frontabschnitt Bailes nordwestlich
von Guadalajara nahmen die vordringenden Truppen die

Ortschaften Castejon de Henans , Mirabueno und Man -

dayona in Besitz .
An der Madrid - Front bei Elpardo , rn der Univer¬

sitätsstadt Carabanchel und Villaverde war nur leichtes Ge¬

wehrfeuer zu vernehmen . Nach starker Artillerievoroereitung

gelang es den nationalen Formationen an der Varama -

Front ihre Stellungen vorzuschieben . Auch die Sudarmee

an der Cordoba - Front konnte trotz heftiger Regen¬

güsse , die die Kampfhandlungen erschwerten , tm Front¬
abschnitt Espiel einen Geländegewinn von mehreren Kilo¬

meter verzeichnen .
Wie ergänzend mitgeteilt wird , wird der am Rionlag be¬

gonnene Vormarsch an der Guadalaiara - Front mit

Unterstützung durch die nationalen Flieger erfolgreich vor -

märtsgetragen . Die Artillerie belegt hier die bolschewistische «

Stellungen mit schärfstem Feuer .

Dretzler - Andreh vor dem Weltrundfunkverein .

Berlin , 8 . März . Der Präsident der Reichsrundfunk -

kammer . Ministerialrat Dreßler -Andreß . empfing am Montag
im Hotel Kaiserhof die in Berlin weilenden Mitglieder des

Weltrundfunkvereins unter Führung ihres Präsidenten
Maurice Rambert .

Dreßler - Andreß sprach über die Rundfunkkammer als den

organisawrischen und programmatischen Ausdruck des national¬

sozialistischen Rundfunks . Die gesamte deutsche Rundfunk¬
arbeit , ob ideell oder materiell , ob künstlerisch , politisch , tech¬

nisch oder wirtschaftlich , ist jetzt vereinheitlicht . Die Reichs -

rundfunkkammer entfaltet ihre Kräfte in wechselvoller Zu¬

sammenarbeit mit den einzelnen Kunstkammern innerhalb der

Reichskulturkammer . Die Ssolierung der Rundfunkarbeit ist

dadurch aufgehoben . Das gesamte Kunstschaffen innerhalb des

Rundfunks befindet sich in Übereinstimmung mit den ideellen

und materiellen Voraussetzungen der eigenschöpferischen Künste .
Sn Zukunft ist ein Raubbau am Kunstschaffen des deutschen

Volkes nicht mehr möglich .

Das Schicksal der „ Mar Cantabrico "
.

London , 9 . März . ( Funkmeldung .) Wie sich jetzt

herausgestellt hat , handelt es sich bei einem in der Biskaya

brennend gesunkenen Schift nicht um einen englischen

Dampfer , wie man zuerst annahm , sondern um den b o l s ch e -

wistifchen spanischen Dampfer „ Mar Can -

tabrico “
, der mit Kriegsmaterial für die spa¬

nischen Kommunisten von Amerika kam .

Die englische Admiralität hat dazu eine Erklärung ver¬

öffentlicht , in der sie mitteilt , daß sie von dem englischen

Zerstörer „ Echo
" die Meldung erhalten hat , daß der in der

Biskaya versenkte Dampfer der spanische Dampfer „ Mar

Cantabrico
" gewesen ist . Die Besatzung des versenkten

Dampfers ist von dem nationalspanischen Kreuzer „ Cana¬

rias " an Bord genommen worden .

Die „ Mar Cantabrico "
hatte seinerzeit von sich reden ge¬

macht , als sie mit einer Ladung von Flugzeugen und Kriegs -

material für die spanischen Bolschewisten New Hork be¬

schleunigt und unter erschwerten Umständen verließ , um mit

der wertvollen Ladung aus den amerikanischen Hoheitsge¬

wässern hinauszukomm
'
en , ehe das amerikanische Parlament

das Ausfuhrverbot für Kriegsmaterial verhängte . Das

Schiff wurde damals von einem Flugzeug gestoppt , mußte
aber wieder freigelassen werden , weil bas neue Gesetz vom

Kongreß noch nicht verabschiedet war . Dieser Verzug ermög¬

lichte dem Dampfer damals , noch rechtzeitig die amerikani¬

schen Hoheitsgewässer zu verlassen . Das Schiff ging zunächst

nach Mexiko und man hatte seitdem lange nichts mehr von

ihm gehört . Die nationalfpanifchen Seestreitkräfte hatten ,

nur den Frieden siche rn . Italien , so sagt zu diesem

Thema das Blatt „ Eazetta del Popolo
"

, rüste erstens , weil

es mit dem Frieden in Europa recht gefährlich aussehe ,

zweitens , weil Italien feine in den letzten 20 Jahren hart¬

näckig erkämpfte und errungene Stellung unter den Welt¬

mächten und seinen Rang als Imperium zu verteidigen

habe , drittens , will Italien nicht vergessen haben , daß erst

vor etwas über einem Jahr , überwiegend auf Englands
Betreiben hin , der Versuch gemacht wurde , einen ihm frem¬

den Willen aufzuzwingen , indem man es mit Belagerung

und Abschnürung im eigenen Mittelmeer bedrohte . Viertens ,
weil gegenüber

"
der unerhörten Barbarei , mit der der

Bolschewismus von Rußland her nach Europa vorzudringen

sucht , sich nur Italien und Deutschland mit einigen kleineren

Mächten zum Schutze der europäischen Kultur einsetzen Sn

dieser Ausgabe stehen „ die großen westlichen Demokratien

beiseite . Damit ist nochmals die italienische Polittk klarge¬

stellt . Wenn trotzdem die englische Presse allerlei Senjations -

meldungen über die bevorstehenden italtenilchen Flotten¬

manöver bringt , so entgegnet die „ Tribuna " darauf , daß es

für Stalien normal sei , Flottenmanöver tm Mittelmeer ab¬

zuhalten , anormal aber sei es , wenn England große Manöver

im Mittelmeer veranstalte und dazu noch Teile ferner Hel¬

matflotte heranziehe .

Diese englisch - italienischen Presseauseinandersetzungen ist

wohl keine ganz zufällige Begleitmusik zur libyschen Reise

Mussolinis , die die Weltreichspolitik Roms erneut in den

Vordergrund rückt .
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Leith - Rotz über Rohstoffe und Kolonien

HMchmgOii Dom MAeMilAngsaussAH verabslhiedet.

» Kein amerikanisches Geld für europäische
Rüstungen .

"

Einer Mitteilung des Faschistischen Zeitungsverleger -
Bcrbanves zufolge wird der Verkaufspreis der Tageszeitungen
ad 11 . März von 20 auf 30 Centefimi erhöht . Diese 50 % ige
Preissteigerung ist durch die Erhöhung der Rohstoffpreise be¬
dingt . Bei den illustrierten Zeitschriften tritt eine Preis¬
erhöhung von 30 auf 40 Centepmi ein .

♦

König Eeorg VI . und Königin Elisabeth von England
werden am Donnerstag zum erstenmal einen großen Nach¬
mittagsempfang im Karten des Buckingham - Palastes geben ,
an dem die in London akkreditierten Botschafter und Gesandten
vollzählig teilnehmen werden . Es handelt sich um den ersten
Empfang , der seit dem Tode König Georgs V . veranstaltet
wird .

*

2m Zuge der Nationalisierung der französischen Rüstungs¬
werke ist durch Verordnung der zuständigen französischen
Stellen die Torpedofabrik Schneider u . Co . im Departe¬
ment Var , die fast ausschließlich für die französische Kriegs¬
marine arbeitet , enteignet worden .

4»

Der ägyptische Außenminister hat in einem Telegramm an
den Generalsekretär des Völkerbundes die Aufnahme
Ägyptens in den Völkerbund beantragt . Der Mi¬
nister führt als Begründung an , daß in den letzten Tagen meh¬
rere Mächte Ägypten eingeladen haben , der Genfer Institution
beizutreten . Ägypten habe außerdem stets Interesse für die
Tätigkeit des Völkerbundes gezeigt .

•>

Rach einer Verlautbarung des politischen Korrespon -
denten der „ Morning Post

" wird die Inkraftsetzung der in¬
dischen Versüssungen mit der Schaffung eines indischen Staa¬
tenbundes nicht wie vorgesehen am 1 . April 1938 vollzogen
werden können , weil die indischen Fürsten , die eine Beeinträch¬
tigung ihrer Souveränität fürchteten , Einwendungen erhoben
hätten . In eingeweihten Kreisen gelte es als sicher , daß der
Zeitpunkt der Inkraftsetzung wahrscheinlich um ein Jahr , also
bis zum 1 ., Ap r i l 193 9 , hinausgeschoben werde . Eine offi¬
zielle Erklärung hierzu liegt noch nicht vor .

Senator Borah gegen amerikanische Beteiligung an der

französischen „ Kriegsanleihe " .

Washington , 8 . März . Senator Borah beschäftigte sich
in einer Rede im Senat mit der sogen , französischen Verteil » - -
gungsanleihe und erklärte , daß jeder Versuch , das französische
Milliardenprojekt in den Vereinigten Staaten zu finanzieren ,
eine Verletzung des Johnson -Gesetzes sei und daß daran be¬
teiligte Bankiers sich großer Gefahr aussetzten . Die französische
Anleihe sei eine Kriegsanleihe und nichts an¬
deres . Wenn sie zustande käme , würde dies nichts anderes
bedeuten , als daß Amerika Geld für europäische Rüstungen
lieferte .

Die weiteren Aufgaben .

Loudon , 8 . März . Die Vollsitzung des Nichteinmischungs -
ausschusies setzte gegen 19 Uhr die Beratung des Ube

'
r -

wachungsplanes ab . Der gesamte Plan dessen wesent¬
liche Bestimmungen bekannt sind , wurde mit wenigen Ände¬
rungen angenommen .

2n der Sitzung wurden abschließend zwei Entschließun¬
gen angenommen :

1 . Eine Entschließung , die eine Annahme des Über¬
wachungsplanes ausspricht und

2 . eine Entschließung , die vorsieht , daß nunmehr der
Nichteinmischungsausschuß die weiteren Formen der
direkten Einmischung , also insbesondere die Frage
der finanziellen Hilfe , die Frage der Propaganda und die
Frage der Zurückziehung der ausländischen Freiwilligen aus
Spanien behandeln soll .

Kurze Umschau .

Der deutsche Gesandte in Budapest , von Mackensen ,
hat anfangs des Monats einen dreiwöchigen Urlaub ange -
tteten . In feiner Abwesenheit führt Eesandtschaftsrat Dr .
Werkmeister die Geschäfte der Gesandtschaft .

Münzenberg mit seinen Moskauer

Auftraggebern verfeindet .

Die Komintern zahlt ei » teures Schweigegeld .

Paris , 8 . März . Wie der „ Matin "
berichtet , hat der be¬

rüchtigte Willi Münzenberg , der in der Systemzeit im
Deutschen Reichstag sein Unwesen treiben durfte , sich mit
seinen Moskauer Auftraggebern überworfen . Das Blatt weiß
dazu im einzelnen zu berichten : Münzenberg hatte das Amt
" es Hauptzahlmeisters der Komintern und der
>> R H . für das Ausland versehen . Die Finanzierung der

kommunistischen Betätigung während der Zeit , die der Macht¬
übernahme durch die Volksfront in Frankreich vorausqing ,
war ihm von Moskau ebenfalls anvertraut worden . Aber
schon im Herbst 1936 verschlechterten sich seine Beziehungen zu
seinen Moskauer Brotgebern so sehr , daß über ihn „ Stuben¬
arrest

"
verhängt wurde . Nichtsdestoweniger erhielt er im

Januar 1937 die Genehmigung , sich ins Ausland zu begeben .
Es scheint , daß es ihm gelungen ist , dem Kreml zu beweisen ,
daß ohne seine persönliche Anwesenheit die zahlreichen Konten ,
Hinterlegungen und Anteilscheine , die auf seinen Namen aus¬
gestellt waren , nicht hätten aufgelöst werden können . Als
Mllnzenbera jedoch ins Ausland kam , fing er damit an ,
lebhaft die Politik Stalins zu kritisieren . Die
bittere Kritik wurde rasch in Moskau gemeldet , wo man ihn
zur Ordnung rief . Münzenberg lehnte es aber entschieden ab ,
irgendetwas zurückzunehmen und erklärte , daß er niemals
mehr nach Moskau zurückkommen würde . Diese
Weigerung rief im Kreml große Beunruhigung hervor .
Das politische Sekretariat der Komintern entsandte einen
seiner Vertrauensmänner , den Holländer Krolskiys , um
mit dem verstockten Münzenberg zu verhandeln . Münzenberg
hielt stand , und als Antwort auf die angedrohten Vergeltungs¬
maßnahmen erklärte er , er würde sich dadurch verteidigen ,
daß er alle Einzelheiten seiner finanziellen
„ Betätigung

" in Europa aufdecke . Unter den Nutz¬
nießern der Moskauer Freigebigkeit entstand darauf eine
richtige Panik . Man schlug

'
Münzenberg eine Vergleichs¬

lösung vor , die dieser annahm . Nach dieser Vergleichslösung
erhält Münzenberg die Erlaubnis , nicht mehr nach Moskau
zurückzukehren , er verpflichtet sich aber , sich jeder Enthüllung
und jeder politischen Betätigung zu enthalten . Im Austausch
dafür erlaubt ihm Moskau die Verfügung über einen Teil
der von ihm verwalteten Gelder der „ Weltrevolution "

, so daß
Münzenberg eine Jahresrente von etwa 200 000
Franken ( 23000 RM .) behält . „Das ist ein Stillschweigen ,
das teuer zu stehen kommt . . ., aber auf das man Wert legt

"
,

schreibt abschließend das französische Blatt .

man wenigstens in England so weit , daß man den Ernst der
Laße nicht mehr verschweigt . Der Sonderkorrespondent der
„ Times unterrichtet die englische Öffentlichkeit darüber , daß
Belgien die gegenwärtige Regelung nicht als eine dauernde
an sehen will , daß sie vielmehr auf lange Sicht für die belgische
Öffentlichkeit als unerträglich angesehen werde .

Was Belgien will , weiß man seit geraumer Zeit . Es
fordert d,e Losung aus allen Bündnissystemen
und eine neutrale Stellung nach dem Muster Hol -
lands und der skandinavischen Staaten . Die „ Times "

geht
auch nicht mehr an den tieferen Gründen vorüber , die für den
belgischen Wunsch ausschlaggebend geworden sind . In Belgien
hat man erkannt daß zwischen Deutschland und Frankreich ein
Krieg nicht ausbrechen kann , der sich nur aus den direkten
Beziehungen dieser beiden Staaten ergeben könnte . Da¬
gegen ist man sich der Gefahr vollkommen bewußt daß der
^ ? ? bosisch - kowjetrussische Pakt eine Konflikts -
gefahr geschaszen hat . die ihren Ursprung in den osteuropäi¬
schen Verhältnissen und Brandherden haben würde . Belgien
konnte also , so argumentiert man in Brüsiel , zu einem euro¬

päischen Schlachtfeld in einem Kriege werden , mit dessen Ur¬
sachen in osteuropäischen Händeln es nicht das geringste zu tun
Wt und auch unter keinen Umständen etwas zu tun haben
will . Mit anderen Worten : der Abschluß des Sowjetpaktes
hat mcht nur der Reichsregierung den Anlaß zu der Ent -
cheidung vom 7 . Marz des vergangenen Jahres gegeben : er
hat auch in seiner Auswirkung Belgien aus dem französischen
Bündnissystem gelost und damit die strategische Situation
Frankreichs entscheidend geschwächt . Die Franzosen haben sich
somit durch den Sowjetpakt , der auch Polen unbedingt aufder Grundlage der deutsch - polnischen Verständigung festhalten
mug , ins eigene Fleisch geschnitten . Wie weit heute die Be¬
sorgnis der maßgebenden belgischen Kreise vor der Bindungan Frankreich geht , das bezeugt die aufschlußreiche Bemerkungdes Trmes ' -Korrespondenten , daß einflußreiche Stellen in
« rüffel unter dem tiefen Eindruck des deutschen Garantieanqe -
botes unter Umstanden sogar auf die französische Garantie
verzichten wollen , um sich aus der Gefahrenzone heraus zu be¬
geben , die in der „ östlichen Verquickung "

Frankreichs erblickt
werden muß .

Rohstoffes zu fördern , der von den Verbrauchern auch außer¬
halb gewünscht werde . Die A u f fa s s u n g , d a ß d e r B e -
sitz eigener kolonialer Rohstoffe für ein
Land SroßeVorteilehabe , gelte nur mit Ein¬
schränkung . Zu dem Vorschlag , die Politik der offenen
Tur allgemein einzuführen , meinte der Redner , „ dies könne
>n gewissen Fällen der Entwickelung der Kolonien und sogar
dem Wohle der Eingeborenen schaden "

, überdies kön -nte eine
solche Politik nicht ohne Gegenseitigkeit eingeräumt werden .

. .. Der japanische Sachverständige S ch u d o erklärte , daß
mr sein Land die Frage der industriellen Rohstoffe int
Vordergründe stehe . Japan könne seine 100 - Millionen - Be -
volkerung nur ernähren , wenn es sich industrialisiere ; denn
sein Gebiet sei zu klein , und das Ausland lehne seine Ein¬
wanderer ab . Nach der Auffassung des japanischen Redners
ist es anaezeigt , alle Ausfuhrbeschränkungen für Rohstoffe
und alle Versuche zur Bildung von Rohstoffmonopolen zu be¬
seitigen . Andererseits müsse die Einwanderung von Ange¬
hörigen aller Länder in die noch nicht erschlossenen Gebiete
zugelaffen werden . Auch die Frage der Beseitigung über¬
mäßiger Handelshemmnisse verdiene ernste Prüfung , da die
Freiheit des Handelsverkehrs von der Frage der Rohstoffver¬
teilung nicht getrennt werden könne .

Man nimmt an , daß der Ausschuß nach einer mehr¬
tägigen allgemeinen Aussprache einzelne seiner Mitglieder
mit der Prüfung der verschiedenen Sonderfragen beauftragen
und sich selbst bis Anfang Mai vertagen wird .

Eröffnung der Ausschutzberalungen .

. ..
® enf > März . Die Beratungen des Studienausschuffes

für die Rohstoffrage wurden durch eine Ansprache des Gene¬
ralsekretärs des Völkerbundes eingeleitet .

A v e n o l sprach zunächst von der Zusammensetzung des
Ausschusses , wobei er erwähnte , daßdiedeutscheRegie -
r u n g auf Befragen mitgeteilt habe , sie beabsichtige nicht ,an .den Arbeiten teilzunehmen . Andererseits habe der Rats¬
präsident im Benehmen mit dem Berichterstatter sinen kana¬
dischen Sachverständigen ernannt . Ein italienischer
Sachverständiger seibisher nicht ernannt
worden . Die einzelnen Mitglieder des Ausschusses feien
nicht Vertreter ihrer Regierungen und könnten daher unter
rein persönlicher Verantwortung ihre Gedanken und Anre -
gungen frei ausdrücken . Ihre Berichte würden keine diplo¬
matischen Urkunden fein . Die Ausschußarbeiten sollen den
ersten Schritt einer Rückkehr » zur wirtschaftlichen
Zusammenarbeit versuch en .
. „

Der Ausschuß beschloß , nichtöffentlich zu tagen ; jedoch
sollen die ständigen Vertreter der Mächte in Gens auf ihren
Wunsch an den Sitzungen teilnehmen können .

Die Aussprache wurde mit Ausführungen des englischen
Mitgliedes Sir . Frederic Leith - Roß eröffnet . Er beschäf¬
tigte sich zunächst mit dem Begriff der Rohstoffe , wobei er die
in der vorbereitenden Denkschrift des Sekretariats enthaltene
Liste als,zu beschränkt bezeichnete . Die Denkschrift
lenke die Aufmerksamkeit zu sehr auf die
kolonialen Rohstoffe und habe z . V . die Nahrungs -
niittel vernachlässigt . Man sollte daher eine erweiterte Liste
aufstellen , in der neben den industriellen Rohstoffen auch die
Rohstoffe zur menschlichen und tierischen Ernährung enthal¬
ten sind . Für alle Rohstoffe sollten statistische Erhebungen
vorgenommen werden , die sich zu beziehen hätten auf die
Weltproduktion , den Weltverbrauch und die Preisbewegung
im Laufe , der letzten Jahre sowie aus die Produktion , Ver¬
brauch Einfuhr und Ausfuhr jedes interessierten Landes .
Leith - Rotz , vertrat dann die Ansicht , daß keinLandinder
L a ge f e i , s i ch selb st völlig zugenügen . Er glaube ,
daß die Rohstoffrage durch keinerlei Gebietsüber -
tragung gelöst werden könne . Der Fall jedes Landes
müsse einzeln und für jeden Rohstoff besonders geprüft wer¬
den . Allgemein lasse sich aber feststellen , daß die Rohstoff -
erzeugung gegenwärtig ausreiche , um ungefähr allen wirk¬
lichen Bedürfnissen zu entsprechen .

Was die britische Regierung betreffe , so sei sie nach rote
vor bereit , im ihren kolonialen Gebieten die Produktion eines
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Eden verteidigt die britische Aufrüstung .

Vizeadmiral de Graaff lehnt ab .

Haag , 8 . März . Der holländische Vizeadmiral

de Graaff , der als Hauptverwalter für die Land -

und Seekontrolle der Nichteinmischung in dem spanischen

Bürgerkrieg vorgesehen war , hat dem niederländischen

Außenministerium mitgeteilt , daß er nicht bereit sei ,

diesen oder einen ähnlichen Posten anzu¬

nehmen .

Französischer Dampfer in jugoslawischen
Hoheitsgewässern beschlagnahmt .

Belgrad , 8 . März . Die jugoslawischen See¬
behörden haben in den jugoslawischen Hoheitsgewäffern
der Adria einen in Marseille beheimateten französi -
schenDampferbeschlagnahmt . der dort seit einigen
Tagen vor Anker lag und entgegen den vom jugoslawischen
Mimisterrat beschlossenen Nichteinmischungsbestimmungen
jugoslawische Kommunisten anBord nahm ,
um sie nach Spanien zu bringen .

Die französische Besatzung des Dampfers einschließlich
des Kapitäns sowie etwa 200 schon an Bord genommene jugo¬
slawische Kommunisten wurden verhaftet . Unter ihnen be¬
findet sich der berüchtigte jugoslawische Kommunistenführer
Peter Munk , nach dem die jugoslawischen Behörden seit
Jahren gefahndet haben . Der französische Dampfer sollte
weitere 200 jugoslawische Kommunisten aufnehmen und mit
dem Ziel Spanien in See stechen . Die Angelegenheit wird in
politischen Kreisen lebhaft besprochen .

„ Ein unbestreitbarer Beitrag zum Frieden .
"

London , 9 . März . Der englische Außenminister Eden
sprach am Montag in Aberdeen in Schottland . Vor 14
Tagen habe das Parlament , so führte er u . a . aus , eine Ver¬
teidigungsanleihe gebilligt , die eine Aufrüstung ermögliche ,
für die es kein Beispiel in Friedenszeiten gebe . Es fei wich¬
tig , zu erkennen , daß der Umfang dieser Aufrüstung teilweise
durch die Tatsache notwendig geworden sei , daß während
vieler Jahre in der Vergangenheit die Rüstung Groß -
btttanniens nicht auf einer Äufe gehalten worden sei , die
man vor dem Kriege als normal angesehen hätte . Der
Grund hierfür sei in der Hoffnung zu finden , die man in den
Nachkriegsjahren gehegt habe , wonach ein Abkommen über
allmähliche Verminderung und Begrenzung der Rüstungen
erwartet wurde . Es sei ein großes Unglück , daß sich diese
Hoffnungen nicht erfüllt hätten . Zweifellos habe man Fehler
gemacht , und es würde unfair sein , wenn man ver¬
suchen würde , die Schuld für den Feh l sch lag
irgendeiner Regierung oder einem Lande
zuzufchreiben . Zu diesem Fehlschlag sei das Ver¬
zagen des Völkerbundes im abessinischen
Streit gekommen mit seinen unvermeidlichen Rückwir¬
kungen auf das internationale Vertrauen . Schließlich habe
die starke Vermehrung der Rüstungen einer Anzahl von
Staaten in der Welt es notwendig gemacht , die britische
Rüstung einer Revision zu unterziehen .

Es gebe Leute , die der Ansicht seien , daß England mit
einem bescheidenerem Maß an Wiederaufrüstung
hätte zufrieden sein sollen . Dem stimme er nicht zu . Man

müsse sich daran erinnern , daß dieses Programm ein Mittel
zu einem Zweck sei und nicht in sich ein Zweck . Er glaube ,
daß es ein unbestreitbarer Beitrag zum Frie¬
den sei . Während aber zur Zeit keine verantwortliche Re¬
gierung in London etwas anderes tun könne , als die Nation
aufzufordern , das geplante Wiede rau früstunas p r ogram m zu
unterschreiben — ein Programm , das Großbritannien bis
zum Ende durchführen würde , falls es notwendig fei — so
sei es doch ebenso klar wie Pflicht Großbritanniens , die erste
Gelegenheit zu ergreifen , die sich biete , umdenverhäng -
nisvollen Kreislauf wachsender Rüstungen
zu durchschneiden .

Eden meinte abschließend , so beuinruhigend auch die
große Vermehrung der Rüstungen in der Welt fei , so berech¬
tige das doch in feiner Weise die Annahme einer Schlußfolge¬
rung , wonach ein Krieg unvermeidlich sei .
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Die MWn in Polen Wen ein W auf Arbeit.

uf gelöst ennndverb otenenpartei -

Organisationen ansgesproche «

habe .

Die bulgarischen Gemeindewahlen .

Die Regierung ist zufrieden .

Sofia , 8 . Mürz . Die endgültigen Ergebnisse der am

Sonntag in Bulgarien in den Gauen Starazagors
und P le wen begonnenen Gemeindewahlen liegen noch

nicht vor . Nach einer ersten kurzen amtlichen Verlautbarung ,
die die Regierung um Mitternacht ausgab , sind über 80

v . H . gültige Stimmen abgegeben morden .
Wie Ministerpräsident K j oss eiwanoff vor der

Presse erklärte , beweise dieses Ergebnis , daß srch d a s V o I k

ge gen bie arc " ' --- » - * « * - *

politischen _ „

schreiben versucht . In Rumänien aber wird man wissen , daß
die Ursachen für die innere Gärung ausschließlich im Lande

elbst liegen , wenn sie auch mit einer Weltbewegung in

Zusammenhang stehen .

stchtigt . Das geschah nicht zufällig , sondern in Erkenntnis

der Tatsache , daß gerade sie — schon aus wirtschaftlichen

Gründen — vor allem dazu berufen schernt , das Verftandms

für die bildende Kunst in alle Volkskreise zu tragen , wer ! mst

jeder , der den ernstlichen Willen nicht nur zur ' beeilen Be -

aegnung mit der Kunst , sondern auch zu ihrer praktischen

Förderung hat , in der Lage sein dürft « , diesen Willen durch

Erwerbung einer Zeichnung , einer Litographre , einer Ra¬

dierung oder eines Holzschnittes in die Tat umzusetzen . Als

stoffliche Grundlagen der wertvollen Arbeiten kommen

hauptsächlich Landschafts - und Städte - Ausschnitte , Motive

aus Industriewerken und aus dem Alltagsleben unserer

deutschen Bauern in Betracht . Die plastischen Werke , zeich¬

nen sich durch bemerkenswert starkes Gefühl für die künstle¬

risch-formalen Gegebenheiten des zur Verwendung gelangten
Materials ( Bronze , Hartguß , Ton , Gips , Holz ) und durch

persönliche Ausdrucksvertiefung aus .

Theo A . Sprünglt .

Protestkundgebung in letzter Stunde .

Bukarest , 8 . März . Das n e u e H o chschu l ge se tz, das

in letzter Zeit im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses
tand , ist am Montag auch im Senat mit 90 gegen 9

Stimmen angenommen worden . Nach seinem In¬

krafttreten soll die Lehrtätigkeit an den seit dem Anschlag

gegen den Rektor der Universität Jassy geschlossenen Hoch¬

schulen wieder aufgenommen werden . Die Beitimimiitgen
»es neuen Gesetzes schneiden tief in das gesamte Hochschul¬

wesen Rumänien » ein und sichern dem Staat wert¬

gehende Möglichkeiten für die Überwachung
und den Neuaufbau nicht nur des studentischen Lebens , son¬
dern auch der Lehrtätigkeit . Wie sehr durch das neue Hoch -

schulaesetz auch der Lehrkörper der rumänrichen Hochschulen

berührt
'
wird , bewerft der Umstand , daß das Professoren¬

kollegium der Bukarester Universität noch im letzten Augen¬
blick den Versuch machte , die endgültige Annahme des Gesetzes
im Senat zu verhindern .

Etwa 200 Professoren und Rektoren versammelten sich

am Montag zu einer Protestversammlung im Festsaal der

Bukarester Universität und entsandten eine Abordnung zum

Ministerpräsidenten . Auch dieser Einspruch in letzter Stunde

vermochte aber nicht mehr die Annahme des Gesetzes im

Senat zu verhindern .

Während das neue Hochschulgesetz die Durchführung der

Ordnungsmaßnahmen der Regierung auf dem Gebietebes

Hochschulwesens und die Entpolitisierung der Studentenschaft

erleichtern soll , ist die Heilige Synode , d,e aus Antrag des

Kultusministers am Montag unter dem Vorsitz des

Patriarchen Miron in Bukarest zusammentrat , berufen , d «

Anwendung der gleichen Maßnahmen gegenüber der Geist¬

lichkeit zu
'
ermöglichen . Bemerkenswert , rst , daß der „ Unv

versul
"

, die größte und national - chrlstliche Tageszeitung

Rumäniens , in den letzten Tagen dafür eingetreten ch , die

Maßnahmen zur Entpolitisierung der Jugend , der Studen¬

tenschaft und der Geistlichkeit nicht nur gegenüber den oppo¬

sitionellen Gruppen , sondern auch im Regierungslager selbst

anzuwenden .

Heer der Arbeitslosen ein . Man müsse die Frage stellen , was

aus dieser Generation ungeschulter Menschen werden solle .
Man könne diese Zehntausende von Arbeitslosen mit ihren

Familien nicht in die Verzweiflung stürzen . Von den maßgeb¬

lichen Stellen des Staates müsse mit allem Nachdruck verlangt

werden , daß eingegrifsen und Ordnung geschaffen werde . Dies

sei nach folgenden Grundsätzen möglich : .
1 . Den Angehörigen der deutschen Volksgruppe sicht im

gleichen Maße wie allen Bürgern das Recht auf Arbeit und

2 .
S

Niemand darf wegen seiner deutschen Volkszugehörig¬
keit oder wegen seines Bekenntnisses zum Deutschtum von

seinem Arbeitsplatz vertrieben roertoen .
3 . Bei Neueinstellungen oder Wiederaufnahme eines

Industriebetriebes sind die entlaßenen deutschen Arbeiter und

Angestellten in gleichem Maße wie die anderen Arbeitslos « !

zu berücksichtigen . In den besonders schwer betroffenen Ge¬

bieten ist der Arbeitslosigkeit durch Ausführung öffentlicher

Arbeiten entgegenzutreten . Auch hierbei sind die Deutschen m

einem gerechten Verhältnis zu beschäftigen .

Die Vorgänge in Rumänien .

Vor kurzem wurde das rumänische Kabinett unter dem

Vorsitz von Tatarescu , das schon lange im Amt ist und

einige Anzeichen der Überalterung zu zeigen begann , dadurch

umgebildet , daß die Ministerien des I n n e r n und der

Justiz mit neuen Persönlichkeiten besetzt wurden ,
denen der Ruf einer großen Energie beigelegt wird . Der

Umbau , bei dem , wie es heißt , König Carol starken per¬

sönlichen Anteil genommen hat , hatte den ausgesprochenen
Zweck , mit einer Politik der starken Hand gegen Bewegungen

vorzugehen , die seit einiger Zeit die im Besitz der Macht

befindlich « liberale Partei beunruhigen . Wie man weiß , ist
in den letzten Jahren besonders die rumänische Jugend
in Gärung geraten und führt mit wachsender Organifations -

lraft einen scharfen Kampf gegen die Zersetzungserscheinun¬
gen der parlamentarischen Demokratie und gegen den rm

Lande seit altersher herrschenden Einfluß des Iu de n t u m s

in der rumänischen Politik , Finanz und Wirtschaft . Die

stärkste dieser Organisationen war die „ Eiserne Garde " unter

der Führung Cooreanus , die die beiden erwähnten Kampf -

parolen mit einer starken Betonung des Nationalgefühls und

außenpolitisch mit scharfer Gegenwehr gegen den

Bolschewismus und gegen eine engere Verbindung
Rumäniens mit Sowjetrußland verband , die bis zur Aus¬

schiffung des Außenministers Titulescu aus dem Kabinett

im letzten Herbst ein nicht nur in Rumänien , sondern auch
in ganz Europa stark umstrittenes Ziel der rumänischen
Politik war . Diese Verbindung von Steern die ja nicht nur

Rumänien , sondern fast alle Länder der Welt bewegen und

die man ganz allgemein als einen im Gang befindlichen
Umformungsprozeß der politischen Welt¬

anschauung bezeichnen kann , hat offenbar eine so starke

Werbungskraft entwickelt , daß die alten Parteien um ihre

Herrschaft zu bangen beginnen . Man erinnert sich an die

große Kundgebung , die die nationalen Verbünde zu Beginn
des Jahres in Bukarest veranstalteten , bei der über hundert¬
tausend junger uniformierter Anhänger unter dem Zeichen
des Hakenkreuzes aufmarschierten , ein für Rumänien und

seine Hauptstadt , die nur in den Formen und Bildern der

westlichen Demokratie zu denken gewöhnt waren , unerhörtes
Schauspiel .

In den jetzt bekanntgewordenen Beschlüssen des neuen

Kabinetts hat man somit die ersten Auswirkungen des

Entschlusses zu sehen , gegen diese Bewegungen

energisch vorzugehen . Sie richten sich gegen zwei

Einrichtungen , die Universität und die Kirche , in

denen man offenbar die hauptsächlichsten Herde der politischen

Gärung erblickt . Was die Universitäten betrifft , so war es

bekannt , daß die „ Eiserne Garte "
, die im letzten Herbst nach

einigen Attentaten verboten war , deren Anhänger sich aber

unter der Führung des Generals Cantacuzene in einer

neuen Organisation zusammenschlossen , sich vornehmlich aus

der studierenden Äugend rekrutierte . Es überrascht daher

nicht , daß der neue
'
Innenminister durch so radikale Maß¬

nahmen wie die Schließung sämtlicher Hoch -

schulen bis zum Inkrafttreten eines neuen Hochschul¬

gesetzes , den Abtransport aller Studenten in ihre Heimats -

orte und die Unterdrückung aller Studentenheime und - ver¬

eine diesen Herd des Nationalismus auszulöschen sucht , den

man für staatsgefährlich hält . Undurchsichtiger und merk¬

würdiger ist das gleiche Vorgehen gegen die orthodoxe Kirche ,
der ter Kultusminister in einem Schreiben an den Patri¬

archen vorwirft , daß sie an den politischen Kämpfen in

einem staatsfeindlichen Sinne teilgenommen habe und die er

zur Einberufung des „ Heiligen Synods
"

, der

höchsten Instanz ter orthodoxen Kirche Rumäniens , auf «

fordert mit dem Ziele ter vollständigen Entpolitisie¬

rung der Geistlichkeit . Es darf daraus geschloffen
werten , daß die nationalistische Bewegung , wahrscheinlich
mit ihren Parolen des Antisemitismus und des Antibolsche¬
wismus starke Förderung in kirchlichen Kreisen gefunden
hatte , womit ihr der Weg von den engeren Schichten ter

Universität und Intelligenz in die breiten Massen des bäuer¬

lichen Volkes geöffnet worden wäre . Hierin scheint man

in Bukarester Regierungskreisen eine unmittelbare Gefahr

für den Bestand des demokratischen Regimes ge¬
fürchtet zu haben .

Wir verzeichnen diese neue Etappe der inneren Ent¬

wicklung Rumäniens , mit dem Deutschland enge wirischaft -

lidf « Wechselbeziehungen verbinden , mit ter in Deutschland

üblichen Zurückhaltung gegenüber der inneren

Politik eine » fremden Landes . Im Gegensatz da¬

zu konnte es nicht ausbleiben , daß di « internationale Presse ,
vor allem die französische , di « nationale Bewegung in Ru¬

mänien in ständigen Zusammenhang mit dem deutschen

Nationalsozialismus bringt und alle Schwierigkeiten , die

der rumänischen Regierung auf diesem Gebiete entstehen ,
auf das Konto der „ deutschen Agitation

"
zu

Silfswerk für deutsche
bildende Aunst .

Erste Ausstellung im Folkwang - Museum Effen .

Wenn unsere bildende Kunst ihre Aufbausendung im

Dienste ter deutschen Zukunft erfüllen soll , genügt es nicht ,

daß wir ihren hohen kulturellen Wert theoretisch erkennen ;

wir müßen ihr auch die praktischen Möglichkeiten verschaffen ,
in allen Volkskreisen ihr lebendiges Echo zu finden . Die , es

Ziel kann nur auf breitester Grundlage erreicht werten . Erne

solche bildet die „ NS .- Volkswohlfahtt
"

, deren Glied das vom

Präsidenten ter Reichskulturkammer , Minister Dr . Goebbels ,

errichtete „ Hilfswerk für deutsche bildende

Kun st
" rst , das durch — bewußt auf Leistung und

Können gestellte — Ausstellungen in allen Teilen Deutsch¬

lands wirklich gute Kunst an das Volk heranbringen , also

der Förderung und Hebung unserer deutschen bildenden Kunst
dienen will . Alle deutschen Künstler und Künstlerinnen , die

zu einer Herausstellung rhres Schassens aus eigenen Mitteln

nicht in der Lage sind und die nicht durch feste Anstellung
oder größere Aufträge auf absehbare Zeit wirtschaftlich sicher -

gestellt wurden , haben Anspruch auf die Betreuung des

„ Hilfswerkes "
. Die grundsätzliche Bedeutung dieser Aus¬

stellungen , deren erste soeben im Folkwang - Museum

zu Essen eröffnet worden ist , liegt in der Verbindung
sozialer mit künstlerisch ethischen Bestrebungen . Ist ihr End¬

zweck doch nicht der einmalige Berkaus eines Werkes ( mit dem

ja dem Künstler nur vorübergehend geholfen märe ) , sondern
die Herbeiführung einer dauernden festeren Beziehung
zwischen Künstler und Käufer , d . h . die Schaffung eines

privaten Mäzenatentums im weitesten Sinne .
Die Ausstellung umfaßt rund 200 Arbeiten von 107

Malern , Graphikern und Bildhauern aus verschiedenen deut¬

schen Gauen , wobei Berlin ( 66 ) deutlich im Vordergründe

steht ; der Westen ist mit 16 , Nordteutschland mit 7 , Mittel¬

deutschland mit 9 , Süddeutschland mit 7 und Breslau mit

2 Künstlern vertreten . An dieser Stelle kann natürlich keine

erschöpfende Würdigung aller ausgestellten Arbeiten ge -

* „ Kalevala "
, eine Reuausgabe des finnischen Bolks -

epos . Der wunderbare , uralte Sagenschatz „ Kalevala "
, den

sich ein nordisches Volk gedichtet und von Mund zu Mund in

Jahrhunderten überliefert hat , und ter bis zum heutigen
Tage das gesamte Kulturleben ter finnischen Nation be¬

fruchtet , wird in Kürze auch deutschen Lesern wieder zugäng¬
lich sein . Der Verlag Albert Langen — Georg Müller ,
München , zu dessen besonderer Tradition die Pflege nordischer
Literatur gehört , hat , wie wir erfahren , eine völlige Neu¬

bearbeitung an Hand der Urschrift in Vorbereitung . Diese
Arbeit liegt in Händen ter finnischen Dichterin Mails
Talvio und des deutschen Schriftstellers Günther Thaer . ter

durch feine Veröffentlichungen über Finnland bekannt ist .
Im Hinblick auf unsere Verbundenheit mit nordischem Geist
und unsere kulturelle Freundschaft mit Finnland im be¬
sonderen ist es zu begrüßen , daß dieses Werk , das zu den

schönsten und eigenartigsten Schöpfungen der Weltliteratur
gehört , demnächst in einer neuen Übersetzung vorliegen
wird .

„ Die Juden werden USA . fressen .
"

Franklin hatte recht .

Berlin , 8 . März . Aus Anlaß der üblen Hetzereien des

jüdischen Oberbürgermeisters von New Pork , Laguardia ,

hat ein Leser dem „ Angriff
" das Urteil Beniarnrn

Franklins über das Judentum zugeschickt . Die prophe¬

tischen Worte des großen amerikanischen Staatsmannes haben

sich leider als nur zu wahr erwiesen . Er forderte kurz vor

seinem Tode im Jahre 1789 , daß die neue amerikanische

Bundesrepublik die Juden durch die Verfassung

aus dem Lande ausschlietzen solle . Er erklärte vor

dem amerikanischen Kongreß von damals n . a . :

Es gibt eine größere Gefahr für die Vereinigten Staaten

von Amerika , diese größere Gefahr , meine Herren , sind di «

Juden . In welchem Lande sich die Juden auch in großem

Anzahl niedergelassen haben , haben sie das moralische
Niveau herabgedrückt , haben sie Redlichkeit,m Handel

geschmälert Sie haben sich abgesondert und nicht assimiliert .

Sie haben einen Staat im Staate errichtet und wenn

man sich ihnen entgegensetzte , versuchten sie das Land finanziell

abzuwürgen , wie im Falle Portugal unb Spanten .

Mehr als 1700 Jahre haben die Juden ihr trauriges Schick¬

sal bewehklagi , nämlich , daß sie von ihrem Mutterlande ver¬

trieben worden seien , aber , meine Herren , hatte die zivilisiert «

Welt von heute ihnen Palästina zurückgegeben als Eigentum ,
so würden sie sofort einen zwingenden Grund gefunden haben ,

nicht dorthin zurückzukehren . Warum ? Weil si « Vam¬

pire sind , und Vampire leben nicht von Vam¬

piren . Sie können nicht unter sich selbst leben . Sie muffen

von Christen oder anderen Völkern , die nicht ihrer Raffe an¬

gehören , leben . Wenn man sie nicht durch diese Verfassung aus

den Vereinigten Staaten ausschließt , werden sie in weniger als

200 Jahren in solcher Menge ins Land hereingestromt sein ,
daß sie uns beherrschen und fressen werden , unsere Regierungs -

sorm ändern , für die wir Amerikaner unser Blut vergossen ,

unser Leben unseren Besitz , unsere Freiheit hingegeben haben .

Wenn Sie die Juden nicht ausschließen , werden in weniger als

200 Jahren unsere Nachkommen auf den Feldern arbeiten , um

die Juden zu erhalten , während sich diese in den Kontoren

befinden und fröhlich die Hände reiben werden .

Ich warne Sie , meine Herren , daß , wenn Sie die Juden

nicht für alle Zeiten ausschließen . Ihre Kindeskinder Sie m

Ihrem Grabe verfluchen werden . Ihre Ideen stimmen nicht mit

denen eines Amerikaners überein , wenn sie auch 10 Gene¬

rationen unter uns leben . Ein Leopard kann feine Farbe

nicht ändern . Die Juden finde eine Gefahr für dieses Land ,
wenn man ihnen Zutritt gewährt , und sie sollten durch die

Verfassung ausgeschlossen werden .
"

Dringender Appell

Wiesners an die polnische Regierung .

Warschau , 8 . März . Am Samstag wies in der Senate

sttzunq ter deutsche Senator Wiesner auf die AvbeitsAig -

keit innerhalb der deutschen Volksgruppe in Polen hm . Diese

Frage gehe nicht nur die Deutschen selbst an , sondern belaste

den
'
ganzen Staat . Denn in Polnisch -Oberschlesien seien 90 o . H .

sämtlicher D e u t s ch e n a r b e i t s l o s . Ein großer Teil von

ihnen habe auch unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht

die geringste Aussicht , wieder in den Arbeitsprozeß eingeichaltet

zu werden .
Die deutsche Volksgruppe allein sei außerstande , die

Arbeitslosenfrage zu lösen . Die meisten der ent¬

lassenen deutschen Arbeiter und Angestellten stunden der furcht¬
baren Tatsache gegenüber , daß ihnen die Großindustrie
als Arbeitsplatz zu überwiegenden Teil verschlossen
bleibe , und sie wüßten auch , daß Handel und Gewerbe außer¬

stande seien , sie alle aufzunehmen .

Der Staat könne nicht ruhig mit ansehen , wie in Ostober¬

schlesien ein ruhiger , friedlicher und arbeitswilliger Bevolle -

rungsteil langsam verhungere und zugrunde

gehe . Es bestehe außerdem die große Gefahr , daß in diesem

Jahre auch noch die letzten Reste der noch beschäftigten Deut¬

schen entlassen und arbeitslos werden . Es sei undenkbar , daß

die Last der Arbeitslosigkeit und der Not nur von einem Teil

der Bevölkerung getragen werden soll . Eine derartige einsei¬

tige Belastung bedeute eilte Verletzung des Grund¬

satzes des gleichen Rechtes für alle Burger .

Besonders traurig stelle sich das 2os der deutschen

Lugend dar , die nicht einmal mehr die Möglichkeit besitze ,

ein Handwerk zu erlernen . Mehr als 7000 deutscher

Jungen im schulentlassenen Alter wüchsen heran , ohne

einen Beruf zu erlernen , und reihten sich langsam in das

geben werten oder auch nur eine vollständige Namensauf -

zahlung der Beteiligten erfolgen ( wovon sie ja auch gar nichts

hätten ) . Künstlerische Betrachtung vermag lediglich Em -

drucks - Anteutungen herauszuheben , wobei vor allem tee

Feststellung wichtig erscheint daß sich ganz allgemein der

Wille zu gestalterischer Klarheit unb Einfachheit , sowie zur
technisch Sorgfältigen Durcharbeitung der stofflichen Motive

unb ihrer Umwandlung ins Geistige , aber auch ein Ringen

um selbständigen Ausdruck erkennen läßt . Da nur in all¬

mählicher Entwicklung eine neue , zeitausteutende Form¬

gebung gewonnen werten wirb , empfindet man es nicht als

Enttäuschung , daß Zeitgeschehen nur vereinzelt bereits zu

künstlerischer Aussage wurde , — etwa in ter charaktervollen

großen „ Büste des Führers " von Ernst Freese ( Berlin ) , in

den krastgelatenen Holzschnitten aus Sluyttrmanns von

Lanqeweyde ( Essen ) Mappe „ Der Führer spricht
"

, den Holz¬

schnitten „ Bückebergfest " und „ Helbengetenktag
" von Rudolf

Riege ( Hameln ) , den Steinzeichnungen Kurt Winklers

( Dresdens vom Bau der Reichsautobahn Kamnitz - Kaditz unb

Herwig Mitterers lebenbiger Plastik „ BbM .- Mätel "
. Gern

nehmen mir es als Zeichen wieder erwachten Mutes zu Aus -

einantersetzungen mit gestalterischen Problemen , daß die in

ten letzten Jahren so stark zu Tage getretene Neigung , sich in

die friedliche Welt des Stillebens zu flüchten , im Abklingen

begriffen zu fein scheint .

Kurz umrissen , ergibt sich folgendes Gesamtbild : die

Arbeiten der Landschaftsmaler bezeugen nahezu alle innigste
Naturverbundenheit und strahlen eine Atmosphäre aus ,
welche in ihren landschaftlich bedingten Gegensätzen die

charakteristischen inneren Beziehungen des schöpferischen
Menschen zu seiner nächsten Umgebung , seiner Heimatwelt

offenbart . Das Porträt ( verhältnismäßig selten vertreten )
wird zum Spiegel ter menschlichen Seele ; es sagt in Haltung
und malerischem Ausdruck wirklich etwas vom Ureigenen des

Dargestellten aus . Auch sonst vermitteln die meisten ter in

dieser Ausstellung vereinigten Bilder jedem Beschauer ver¬

ständliche Empsin
'
dungs - und Gedankenwerte .

Sehr umfangreich ist neben bet feinen Kunst des Aqua -

relles di « Graphik in ihren verschiedenen Formen berück -
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— Versteigerung verfallener Pfänder . Am 15 . März , von
8XA Uhr ab , werden die dem Städtischen Leihamt verfallenen
Pfänder bis Nr . 52 762 in der Turnhalle , Lehrstraße 10 , ver¬
steigert . Die Kreditanstalten find an diesem Tage geschlossen .

— Deutsches Volksbildungswerk . Die deutsche Musik
früherer Jahrhunderte wird in einem unter Leitung des
Herrn Beutel stehenden Singkreis gepflegt , der jeden
Mittwoch um 20 Uhr , Wilhelmstraße 16 , stattfindet .

— Nassauischer Kunftoerein . Im Rahmen der Vortrags¬
reihe „ Die Bildhauerei des Abendlandes " wird am Mittwoch ,
10 . März , 20 Uhr , Univ .-Prof . Dr . Grisebach , Heidelberg ,
über das Thema sprechens „ Andreas Schlüter und
der deutsche Barock "

. Mit diesem Vortrag wird der
diesjährige Zyklus seinen Abschluß finden .

— Lutherkirche . Den Passionsgottesdienst am Donners¬
tag hält Vikar Jüngel .

— Marktkirche . Am Mittwoch , 10 . März , um 20 Uhr
wird die Johannispassion von Heinrich Schütz auf¬
geführt .

— Kurhaus Wiesbaden . Kapitän R i ck m e r s wird am
Mittwoch dieser Woche im Keinen Saale des Kurhauses per -

- — Wiesbadener Aackrickten

Einstellung älterer Angestellter .

Erhebungen über die altersmäßige Zusammensetzung der
Gefolgschaften .

Im Rahmen der Anordnungen zur Durchführung des
Vierjahresplanes ist auch der Arbeitseinsatz der älteren An¬
gestellten in die Wege geleitet worden . Allen Betrieben
werden Erhebungsbogen zugeleitet , um einmal die alters¬
mäßige Zusammensetzung der Gefolgschaften festzustellen ,
gleichzeitig aber auch die Bereitwilligkeit , weitere ältere An -

Feierstunde der SA . - Standarte 80 .

Hans Zöberlein las aus eigenen Dichtungen .
Zur Feierstunde der SA .- Standarte 80 im dichtbesetzten

großen Kurhaussaal konnte Obersturmbannführer
König unter den zahlreich erschienenen Gästen Vertreter
von Partei und Wehrmacht , von staatlichen und städtischen
Behörden begrüßen , insbesondere auch den Brigadeführer
Dittler der Brigade 150 , sowie SA .- Oberführer Zöber¬
lein , dessen Vortrag aus seinen beiden Büchern „ Glaube
an Deutschland " und „ Befehl des Gewissens " im Mittelpunkt
des Abends stand . Hans Zöberlein ist in seinen Werken einer

r Ä. ilarksten Künder des neuen Reiches , er ist der Front -
soldat des Krieges , der die Schmach des Zusammenbruchs

^ann > der damit auch zum Frontsoldaten des
politischen Kampfes wird in seinem unerschütterlichen Ver¬
trauen aus völkische Kraft und Auferstehung . Von diesen
beiden Fronten des Kampfes um deutsche Zukunft erzählen
lc ™ e ,-oucher / ste sind mit dem Herzblut eigenem Erlebens
geschrieben und wirken darum so unerhört mitreißend und
unmittelbar . Aus Episoden des Kriegsbuches entstand be -
kanntlich jener so eindrucksstarke Film „ Stoßtrupp 1917 “

.
halte diesmal Hans Zöberlein zwei besonders

traglphe Schicksalsstunden des Kampfes um Deutschland aus -
gewahlt . Zu beiden Malen schrieb man das Datum des
9 . Novembers . Da führte an der Schelde eine Divisions¬
nachhut den verzweifelten , erbitterten Kampf gegen den vor -
dranaenden , zahlenmäßig weitüberlegenen , vortrefflich aus¬
gerüsteten Feind . Klein war die Zahl , doch ungebrochen der
Kampfgeist , ja noch immer leuchtete etwas auf von kernigem
Soldatenhumor . Die Tapferen schlugen sich durch die Um¬
zingelung des Gegners ( mit wuchtig packender Steigerung
stnd diese Irenen geschildert ) , um dann beim Stabsquartier
die schrer unglaubliche Kunde von Verrat und Revolution
zu erfahren , die eine Welt für sie Zusammenstürzen ließ . Und
dann fünf Jahre später . „ Befehl des Gewissens

"
einte die alten Frontsoldaten in der Gefolgschaft des Führers .
Neue , deutsche Ernte scheint sich vorzubereiten , doch sie
braucht erst die Saat besten Blutes . Sturmabteilungen stehen
an der Isar bereit , da kommt erste Nachricht von den Schüssen
an der Feldherrnhalle . Wieder triumphiert Verrat , wieder
scheint die Zukunft hoffnungslos wie der graue Novembertag :
aber der Weg ist gewiesen , das Tor ist aufgetan , auf der
Schwelle liegen die Toten , sie können nicht mehr vergessen
werden . Und wundervoll dichterische Worte findet Zöberlein
im Ausklang seines Buches , daß im scheinbaren Zerbrechen
aller Hoffnung der Kämpfer doch nicht allein steht , daß un¬
sichtbar etwas ihm zur Seite ist , mit der Stimme seines Ge¬
wissens redend , die Geister der gefallenen Kameraden .
Glühender Lebensatem strömt aus den Dichtungen , die groß
angelegtes Dokument sind einer Zeit des Untergangs und
des neuen Werdens . Nur einer , der selbst mitten im Schick¬
sal des Kampfes stand , vermochte sie so aufwühlend zu ge¬
stalten , und nur der echte Schöpfer konnte ihnen diese bild¬
haft -plastische Anschaulichkeit geben . Dem Dichter Zöberlein
ist die Seele des Frontsoldaten ein aufgeschlagenes Buch , und
aus dem Leben heraus schafft er die Charaktere , wie das
Leben auch die Schicksale zeichnete , herb , echt , männlich , stolz
und posenlos . Solchem Wesen schicksalaefügter Echtheit ent¬
sprach auch die Art des Vortrags in ihrer schlichten und er¬
schütternden Eindringlichkeit , daß die Zuhörer ergriffen
folgten und spontan ausbrechender Beifall dem Redner herz¬
lich und begeistert dankte .

Nicht geringen Anteil an dem großen Erfolg des Abends
hatte zugleich der Musikzug der Standarte 80 , der unter
straffer befeuernder Leitung von Musikinspizient Holz¬
appel stimmungentsprechenden musikalischen Rahmen gab ,
sowie der vom Orchester begleitete SA .- Chor mit dem Vor¬
trag packender Chöre und Lieder , unter denen das feierliche
Totengedenken zum Abschluß von Zöberleins Lesung ganz
besonders tiefgehende Wirkung hinterließ . H . L .

gestellte in den Betrieb aufzunehmen . Diese Erhebung be¬
deutete einen letzten Appell an das Verantwortungsbewußt -
fem der Betriebsführer in Wirtschaft und Verwaltungen .
Die Antworten der Betriebe liegen jetzt bei den Arbeits -
amlern vor . Wenn auch das endgültige Zahlenmaterial noch
nicht zusammengestellt ist , so ergibt sich doch aus den vor¬
läufigen Berichten der Arbeitsämter übereinstimmend , daß

Ergebnis dieses Appells negativ gewesen ist . Die
Wirtschaft hat leider von dieser letzten Möglichkeit einer frei¬
willigen Mitwirkung zur Besserung des Loses der arbeits -
losen alteren Angestellten nur wenig Gebrauch gemacht . Wie
das NdZ . erfährt , wird infolgedessen dieses Problem durch
entsprechende Maßnahmen der Arbeitsämter gelöst werden .
Entsprechende Ermächtigungen sind den Arbeitsämtern be¬
reits erteilt . Selbstverständlich wird man dabei nicht mit
einem schematischen Einstellungszwang vorgehen , sondern zu¬
nächst im Verhandlungswege von Fall zu Fall eine Lösung
zu finden suchen . In erster Linie werden die Arbeitsämter
natürlich an die Betriebe und Verwaltungen herantreten ,bei denen die Erhebung ergeben hat , daß die altersmäßige
Zusammensetzung der Gefolgschaft ungesund ist . Wenn Ver¬
handlungen das nicht erreichen , werden die Arbeitsämter die
Einstellung einer bestimmten Anzahl älterer Angestellter
vorschreiben . Hier und da werden vielleicht jüngere Arbeits¬
kräfte dafür ein Opfer bringen müssen , das aber nicht so
schwer ist , da die junge Kraft immer wieder leichter unter¬
zubringen ist als die älteren . Mit dem Inkrafttreten der
neuen Maßnahmen ist zum 1 . April zu rechnen . Die Zahl der
noch älteren arbeitslosen Angestellten liegt zwischen 70 000
und 80 000 .

— Das Ergebnis der VI . Reichsstraßensammlung am
Samstag und Sonntag betrug in Wiesbaden 9290 RM .

— Eine Sonderbriefmarke mit dem Bild des Führers .
Die Deutsche Reichspost wird zum Geburtstage des Führers
und Reichskanzlers am 20 . April eine Sondermarke mit
seinem Bilde herausgeben . Die Vorarbeiten dazu stnd im
Gange .

—
. Geschästsvcräußerungen umsatzsteuerpflichtig . Der

Reichsfinanzminister hat eine Ergänzungsverordnung zum
Umsatzsteuergesetz erlassen . Durch die neue Verordnung wird
die Umsatzsteuerpflicht von Geschäftsveräußerungcn im
ganzen festgelegt . Die Veräußerung im Sinne der Verord¬
nung liegt vor , wenn ein Unternehmen oder ein in der
Gliederung eines Unternehmens gesondert geführter Betrieb
im ganzen übereignet wird . Die Veräußerung eines Geschäfts
on Abkömmlinge ist nicht steuerpflichtig , ebenso die Ver¬
äußerung zwischen Miterhen zur Erbauseinandersetzung . Die
Steuer beträgt stets ein halbes Prozent des Entgeltes . Für
die zu entrichtende Umsatzsteuer haftet der Erwerber des Ge¬
schäftes . Die neue Verordnung gilt für alle Ecschäftsver -
äußerungen , bei denen das Umsatzgeschäft nach dem 31 . März
1937 abgeschlossen worden ist .

— Beförderung . Dr . med . Dietrich Koch von der
medizinisch - neurologischen Klinik der Städtischen , Kranken¬
anstalten in Wiesbaden wurde am 1 . März zum Oberarzt
befördert .

— Bestandene Meisterprüfungen . Die Meisterprüfung
bestanden die Konditorgehilsen Fritz Beyll und Hans
Mangert aus Wiesbaden , die Färber Friedrich Bach aus
Wiesbaden und Friedrich Wölfel aus W .- Viebrich ; ferner die
Metzgergehilfen Anton Schönberger , Kiedrich , Fritz Simon ,
Winkel , Georg Faltermeier , Adolf Mack und Kurt
Schlepper aus Geisenheim , Emil Bott , Ernst Haupt und
Karl Keller aus Rüdesheim a . Rh .

— Die Passionsmusik in der Bergkirche am Sonntag¬
abend zum Vesten der Konfirmandenhilfe , geleitet von Pfr .
Fries und Organist Hanns Brendel , war eine tief¬
greifende Erbauungsstunde mit künstlerischer Ausgestaltung .
Auf der Orgel hörte man Choräle von Bach . Aus der
weiteren Folge verdienen hervorgehoben zu werden ein

„ Geistliches Konzert
" von Schütz , dessen großes Passions¬

oratorium „ Die sieben Worte unseres lieben Erlösers und
Seligmachers . . .

“ Mitwirkende waren Lullt Alzen ( Alt ) ,
Frank Holst ( Tenor ) , Bernd Plath ( Baß ) , Streicher : Kuckro ,
Fügener , Lewalter , Nicolai , Paul Brendel : der Vergkirchen -
chor und der Singkreis .

— Alte Kameraden treffen sich . Die Kameradschaft
ehemaliger 142er hält am 10 . März um 20 .30 Uhr in dem .
Restaurant „ Zum Barbarossa

"
, Ecke Rheingauer - und

Eltviller Straße eine Besprechung über den am 10 . und
11 . Juli 1937 stattfindenden Regimentstag ab .

Diese Münzen werden ungültig .

Wir verweisen heute noch einmal auf die Münzen , die am
1 . April ihre Gültigkeit verlieren . Die Erfahrung hat
gelehrt , daß schon früher bei Außerkurssetzung von Münzen
riesige Summen nicht in die Reichskassen zurückgeflossen
sind , und die Besitzer so durch eigene Schuld Verluste er¬
litten haben . Dieses Mal sind es die Geldstücke zu 1 Reichs¬
mark und 5 Reichsmark . Die 5 - Mark -Stücke sind die schon
zum großen Teil aus dem Verkehr verschwundenen Silber¬
münzen mit dem Eichbaum aus der Rückseite . Die 1 - Mark -
Stücke sind zu erkennen an der großen Prägung „ 1 Mark "

auf der Vorderseite und der Jahreszahl 1924 .
'

Die eben¬
falls am 1 . April ungültig werdenden Münzen zu 1 Reichs¬
mark unterscheiden sich von den neueren im Verkehr ver¬
bleibenden Markstücken dadurch , daß auf der Vorderseite
unter der „ 1“ die Worte „ Reichsmark " untereinander
stehen und die Jahreszahl ( vor 1933 ) sich unter dem Adler
befindet . Es liegt daher im Interesse jedes einzelnen ,
seine Sparbüchse rechtzeitig zu kontrollieren .

( Erich Zander , K .)

Aus Runst und Leben .

* 8 . Kammermusikabend im Kurhaus . Das Nocke -
Quartett eröffnete den 8 . Kammermusikabend im kleinen
Kurhaussaal amMontag mit Beethovens F - Dur - Quartett , dem
ersten der Trias op . 59 , die er für den Grafen Rasumowsky ,
den Brotgeber des damals „ ersten Quartetts Europas

"
( mit

Schuppanzigh als Primgeiger ) geschrieben hat . Nirgends hat
sich der „ mittlere " Beethoven so frei von überlieferten Bin¬
dungen gefühlt , wie in diesen Stücken , und vor allem im
ersten Satz des ersten , eben des diesmal zu Gehör gebrachten
Quartetts , erscheinen alle gewohnten Formverhältnisse ver¬
ändert : der Unterschied zwischen thematisch festen Gestalten
und motivischen „ Durchführungen

"
schwindet ebenso wie der

Kontrast zwischen Haupt - und Seitensatz . Auch die übrigen
Sätze durchweht ein rhapsodisch freier Zug , der aber nicht ins
Unoerbindlich - Stimmungshafte führt , sondern durch die
kontrapunktisch „ stimmige

" Struktur des Quartettsatzes ge¬
bändigt erscheint . Den nicht nur technischen Schwierigkeiten
des Werkes begegnete das Nocke - Quartett mit einer auf sorg¬
fältige Beobachtung der Vortragszeichen und auf klangliche
Abwägung motivisch mehr oder weniger wichtiger Stimmen
bedachten Wiedergabe , die besonders den beiden Mittelsätzen
gerecht wurde . Als zweite Nummer boten Albert Nocke und
August Vogt das an unverbrauchten melodischen Einfällen
reich « , für beide Spieler höchst dankbare virtuose H - Moll -
Rondo für Violine und Klavier von Schubert ; ihr tempera¬
mentvolles Musizieren gereichte dem ziemlich ausgedehnten
Stück zu lebendiger Wirkung , die die Hörer mit starkem Bei¬
fall bestätigten . Nicht minder günstigen Eindruck hinterließ
die Darstellung des F - Moll - Quintetts von Brahms . Frei¬
lich ist es auch einer der glücklichsten Würfe Brahms

'
auf

dem Felde der Kammermusik und damit auf seinem frucht¬
barsten Felde : gleich gewichtig und doch von großer Viel¬
seitigkeit in allen vier Sätzen , von denen der langsame mit
seiner terzen - und sextenschwelgerischen Klaoierkantilene eins
der schönsten Beispiele für Brahms

'
„ langen

"
melodischen

Atem darstellt . Vogts impulsive Vermittlung des Klavier¬
parts und die klanglich ausgehorchte Zusammenarbeit der

vier Streicher ( Nocke , Eundlich , Fink , Schildbach )
fanden lebhaften Widerhall im Applaus der in stattlicher
Zahl erschienenen Hörerschaft .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Die Kunstsammlung des Nassauischen Landesmuseums

hat einen von dem Wiesbadener Bildhauer Willi Bier¬
brauer geschaffenen überlebensgroßen Bronzekopf
des Führers und Reichskanzlers erworben . Die Büste
ist im ersten Saal der Kunstsammlung aufgestellt worden .

* N . C . o . Eorrissen wurde vom Ausschuß der Kufsteiner
„ Helden -Orgel des Deutschen Volkes "

aufgefordert , im Laufe
des Mai diesen Jahres in Kufstein ein ..Fest - Konzert

" mit
eigenen Werken zu geben : außer einigen Sätzen seiner
Originalmusik für diese Freiluft -Orgel sind Orgelstücke aus
seinem Oratorium „ Himmel und Erde "

, eine „ Toccata " und
eine „ Meditation "

( aus ov . 4 , 12 und 15 ) für dieses Konzert
vorgesehen .

* Musik in Mainz . Das kirchenmusikalische Schaffen der
Gegenwart erfuhr durch mehrere Veranstaltungen in letzter
Zeit eine starke Pflege . Eine „ Orgelfeierstunde “ in der
Christuskirche am Samstag , 6 . März , ausgeführt von dem
Organisten Hans Kuhnert brachte zu Beginn der Vortrags¬
folge die Tokkata und Fuge F - Moll und zwei Choral¬
bearbeitungen „ Vater unser im Himmelreich

" und „ Wach
auf , wach auf du deutsches Land " von Johann Nepomuk
David ( geb . 1895 ) . Ein Werk von Hans - Oskar Hiege ( Schüler
des vor drei Jahren verstorbenen Wiesbadener Komponisten
Lothar Windsperger ) „ Ricercar und Fantasie aus der Orgel¬
sonate op . 32 " hinterließ mit seinem Adagio misterioso bei den
Zuhörern tiefe Eindrücke . Auf das Präludium und die Fuge
in G - Dur von Siegfried Walter Müller ( geb . 1904 ) folgten
die Orgelchoräle „ O Lamm Gottes unschuldig

“ von Hans
Friedrich Micheelsen ( geb . 1902 ) und „ Ein Lämmlein geht
und trägt die Schuld " von dem jungen Elmendorff - Schüler
Gottfried Müller , der den Wiesbadener Kunstfreunden durch
die Aufführung seines „ deutschen Requiems “ und seiner
„ Variationen über Morgenrot , Morgenrot “ im Kurhaus
kein Unbekannter ist . Die gewaltige Doppelfuge aus op . 59
von Karl Hoyer ( gest . 1936 ) beendete die interessante Ver¬
anstaltung mit Werken zeitgenössischer Orgelmusik . — Fand

das Konzert in der Christuskirche ausschließlich im Zeichen
der Orgel statt , so kam in der „ Geistlichen Abendmusik

" am
Sonntag , 7 . März in der Altmünsterkirche durch die Mit >
Wirkung von Sophie Schön - Bingen ( Sopran ) , Hans Bender -
Heidelberg ( Violine ) und dem Eemeindechor der Altmünster¬
kirche ( Leitung Hermann Hüther ) neben der Orgel ( Hermann
Hüther ) eine angenehme musikalische Bereicherung der Vor¬
tragsfolge zustande . Der Abend brachte Passionsmusik zeit¬
genössischer Komponisten . Neben Orgelwerken von Georg
Winkler ( geb . 1894 ) und Alexander Albrecht ( geb . 1885 )
und Chorwerken von Hugo Distler ( geb . 1908 ) und
Ernst Pepping ( geb . 1901 ) erregten die geistlichen Lieder
Choralvorspiele und die Canzona op . 59 für Violine und
Orgel des Mainzer Komponisten Walter Zachert ( Schüler von
Ludwig Thuille ) das besondere Interesse der zahlreichen
Zuhörer . Den Abschluß des Konzertes bildete die Sonate F -
Dur op . 60 für Violine und Orgel von Heinrich Kaspar
Schmid ( geb . 1874 ) und das von dem Eemeindechor gesungene
Lied „ Jesu , meines Lebens Leben " mit vorangehendem
Choralvorspiel von Walter Zachert .

Karl Hergert .
* Austausch - Gastspiele zwischen Hamburg und Budapest .

Von den Intendanzen der Hamburger und Budapester
Staatstheater wird ein Austausch - Gastspiel der Leiden Schau -
spielensembles vorbereitet . Das Hamburger Schauspiel soll
in Budapest Goethes „ Faust

"
, das Budapester Schauspiel in

Hamburg die „ Tragödie der Menschen
" von Madach zur Auf¬

führung bringen . In Erinnerung ist noch der große Erfolg
der Budapester Oper bei ihrem vorjährigen Eesamtgastspiel
in Bayreuth .

® ei » du " - . Als Darmstadt Garnison war und das
Hessische Leibregiment dort lag , kam einmal eine Bauers¬
frau aus dem Odenwald in die Kaserne , um ihren Sohn zu
besuchen . Sie fragte den Wachtposten : „ Lieber Herr Soldat ,
könne Se mer net sage , wo mei Vu is ? Er soll in der
Kaserne do sei ." _ „ Hier sind keine Buben beim Militär "

,
lautete die forsche Antwort , „ sondern lauter Männer .“

„ Ach , Herrjeh !"
, rief die Brave erschrocken aus , „ der Schlingel

wird doch net grheirat hawe !“
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Der Verein für Leibesübungen 1846 hielt seine ordent¬

lich « Generalversammlung im „ Schwanen
" ab . Der Vereins¬

führer Ernst Häuser erstattete den Jahresbericht . Aus

seinen Ausführungen und den Berichten der Fachwarte war

zu erkennen , daß der Verein in allen Abteilungen eine rege

Tätigkeit entfaltet hat . Das 90jährige Jubiläum wurde fest¬

lich begangen . Die Kassenverhältnisse sind geordnet . Dem

Führerring und dem Kassierer wurde einstimmig Entlastung
erteilt . Der Vereinsführer wurde bei der Abstimmung in

seinem Amte bestätigt . Willy Geis wurde zu seinem Stellver¬

treter , W . Kleber zum Schrift - und Preflewart , Adolf Häuser

zum Kassenwart , August Vogt zum Mitgliedwart , A . Egge¬

meier zum Männerturnwart , L . Koch zum Spielwart , Ernst

Heitzner zum Volksturnwart . Gretel Schick zur Leiterin der

Turnerinnen und Frau Halina Schiller zur Leiterin der

Frauenabteilung bestellt .

77us dem Vereinsieben .

* Der Deutsche Reichskriegerbund ( Kyff -

häuser - Bunds , Kreisverband Wiesbaden - Stadt , ver¬

anstaltete am Samstag einen Kameradschaftsabend . Als

Ebrenaäste waren erschienen SS .- Brigadeführer Hildebrandt ,

von der Wehrmacht General Lohmann , der Kyffhaifter -

sönlich zu seinem Filmwcrk „ Rund um die Erde "
sprechen .

Der hochinteressante Film läßt die Besucher eine Reise an¬
treten , die sie die wichtigsten Städte der ganzen Welt schauen
läßt .

^
Wiesbaden Diedrich . ^

Strahenbeneunung . Lt . Zustimmung des Herrn Ober¬
bürgermeisters wurde die Seitenstrasse der Vernhard - May -
Strafse der Dyckerhoff - Siedlung „ Am Hammerberg

" be¬
nannt .

Berkehrsunsall . Ein Mainzer Personenkraftwagen geriet
auf der Adolfshöhe infolge des schlüpfrigen Pflasters ins
Schleudern und wurde am Vorderteil beschädigt . Der Wagen
muhte abgeschleppt werden , der Führer erlitt eine Ver¬

letzung am linken Vein .
Gesunden . Eine silberne Vorstecknadel und eine Nickel¬

brille mit Futteral wurde auf dem hiesigen Fundbüro ab¬

gegeben .

Wiesbaden > Schierstem .

Aus den Vereinen . Die Jahreshauptversammlung des
Kleinkaliber - Schützenvereins im „ Deutschen
Haus

" war gut besucht . Vereinsführer R . Moser erstattete
den Jahresbericht , anschließend gab der Schießleiter H . Löhr
einen Überblick über die im vergangenen Vereinsjahr ge¬
schossenen Schießergebnisse . Daraus konnte man entnehmen ,
daß dem Verein mancherlei Erfolge beschieden waren . Die

Neuwahl ergab innerhalb des Vorstandes keinerlei Ver¬

änderungen .
Wasserfrei . Jetzt ist auch die Durchfahrt am SKW .-

Schwimmbad wieder völlig wasserfrei . Damit sind die letzten
Überreste des Hochwassers in Schierstein verschwunden .

Hohes Alter . Heute feiert Herr Heinrich Öhler ,
Mittelstraße 5 , seinen 79 . Geburtstag . Herr Öhler ist seit
über 50 Jahren Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Ortsbauernschaft hielt am Samstagabend eine Ver¬

sammlung im Gasthaus „ Zum Hirsch
" ab , in der Ortsbauern¬

führer Wintermeyer die Bedingungen für die Reichsnähr¬

standsschau in München bekannt gab , zu deren Besuch sich
neun Personen gemeldet hatten . Die Anbaufläche für Flachs
wurde unter die einzelnen Betriebe verteilt . Der Umtausch
von Roggen gegen Futtermittel , sowie der Arbeitseinsatz und

die Einstellung von landwirtschaftlichen Lehrlingen lösten
eine lebhafte Aussprache aus .

Die Beseitigung der Klebringe ist immer noch nicht rest¬
los erfolgt , desgleichen sind auch noch hier und da zum Aus¬

lichten von dürrem Holz oder zur gänzlichen Entfernung

kenntlich gemachte Obstbäume vorhanden . Auf die ungesäumte

Befolgung der Anordnung der Feldpolizei dürste daher noch -
- - als aufmerksam zu machen sein , zumal bei Zuwiderhand -

im .zen Geldstrafen zu erwarten sind .

Lebensmittelausgabe . Die hiesige Ortsgruppe des WHW .

hat für Mittwoch , 10 . März , eine Lebensmittelausgabe an -

qefetzt Die Ausgabezeiten für die einzelnen Buchstaben
( 9— li und 14 — 18 Uhr ) sind auf den Aushängen vermerkt .

Für Marmelade sind entsprechende Gefäße mitzubrmgen .

Filmvorführung . Der Tonfilm „ Strahenmusik
" wurde

von der Gaufilmstelle Hessen - Nassau der

NSDAP , der Ortsgruppe Wiesbaden - Dotzheim zugewieien ,
und gelangt am Dienstag und Mittwoch dieser Woche in den

Römer - Lichtspielen zur Aufführung . Eintrittskarten sind bei

den Zellen - und Blockleitern erhältlich . .
Hohes Alter . Am 10 . März begeht Frau Elfte Virk ,

Adolfstraße 3 , ihren 70 . Geburtstag .

Unfallverhütung . Hier fand eine Vorbesichtigung land¬

wirtschaftlicher Betriebe im Hinblick auf Unfallver¬

hütung statt . Die Besitzer wurden auf Mängel aufmerk¬

sam gemacht und deren Abstellung angeordnet .

Schüler überfahren und schwer verletzt . In der Nähe

der Rheinstraße wurde am Montag ein acht Jahre alter

Schüler beim überqueren des Fahrdamms von einem

Kraftwagen erfaßt und angefahren . Der Junge er¬

litt einen Bruch des linken Oberschenkels , sowie schwere

Kopfverletzungen , so daß Verdacht auf Schädelbruch bestellt .

Nach Anlegung eines Verbandes durch einen Dotzheimer

Arzt wurde das verunglückte Kind ins Paulinenstift gebracht .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Kleintierziichterverein hielt im „ Nassauer Hof
"

unter Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden Schnell eine

Versammlung ab , in der beschlossen wurde , in diesem Jahre

je eine Kaninchen - und eine Geflügelschau getrennt abzu¬

halten . Die Mitglieder wurden eindringlich ermahnt , auch

Felle , für die sie keine Verwertung haben , an den Fellfach -

wart abzuliefern , der sie dann nach Leipzig weiterleitet .

Zum Schluß wurde auf die Eierspende für die Ostcrfeier im

Kindergarten hinaewiesen . Die diesjährige Generalversamm¬

lung wurde auf Samstag , 3 . April , festgelegt .

Unfallverhütung . 2m Rahmen der Unfallver¬

hütungswoche wurde hier eine Kontrolle landwirtschaft¬

licher Betriebe durch den Ortsbauernführer und ein Mitglied
der Stadtverwaltung durchgeführt . Die Betriebe waren im

allgemeinen gut in Ordnung , so daß sich nur geringfügig «

Beanstandungen ergaben .

Wiesbaden - Erbenheim --

Landesführer Major Vroicher , General Wantke vom Ver¬
band der ehern . 88er , der Verbandsführer der ehern . 117er
Oberstleutnant Henrici , Magistratsrat Klein , Kreisführer
Kuhn von Wiesbaden -Land , sowie Abordnungen und Fahnen
von Mainz und Wiesbaden -Land . Den Abend leitete der
BezirksfLhrer Oberstleutnant a . D . Schmidt . Er weihte

Snächst
die drei neuen Kyffhäuser - Fahnen der Kamerad -

aften Garde 88 und Leibregiment 117 , und wies darauf
bin , daß die schöne Kysfhäuser -Fahne zwei Kampfsymbole in
sich vereinige : das Eiserne Kreuz als Zeichen des alten
Froutkämpfertums und das vom Führer verliehene Haken¬
kreuz , das Kampfsymbol der Bewegung . So würden die alten
Frontkämpfer des Bundes eng verbunden mit Adolf Hitler .
Nach einem vom Kameraden Sohrn vorgeführten pracht¬
vollen . Tonfilm „ Die Wehrmacht beim Parteitag 1935 “

sprach
Landesführer Major Vroicher von der besonders engen
Kameradschaft , die gerade die hessischen und nassauischen
Regimenter untereinander verbunden hätte und noch ver¬
binde . Dann war der Abend nur fröhlichem Zusammensein
gewidmet , Soldatenlieder wechselten ab mit alten Armee¬

märschen und lustigen Musikstücken der Kapelle Wimmers .
Die außerordentlich stark besuchte Veranstaltung war ein

Zeichen enger Verbundenheit der im Wiesbadener Kyff -

häuserkreise vereinigten alten Soldaten .
* In der Monatsversammlung des Pensionärver -

cins am 5 . März gab der Vorsitzende , Vermessungsrat
Janzen , nach einleitenden Konzertstücken des Trios

Pohl — Metzler — Dürrlamm , einige geschäftliche
Mitteilungen bekannt . Es folgte dann ein Konzert , das

außer der vorerwähnten Kapelle von den Herren Kammer¬

musiker Reich , Kapellmeister S ch a l ck und Kammermusiker
B r L d e r l e bestritten wurde und hohe musikalische Genüsie
bot . Den Dank an die Künstler und an Herrn Musikdirektor
i . R . Ärmer , der wieder einmal für beste , hochstehende
Musik gesorgt hatte , brachte Herr v . Schlichting zum
Ausdruck . Rach Beendigung des schönen Konzerts blieben
eine Anzahl Mitglieder noch einige Stunden gemütlich bei¬

sammen . Es schloßen sich noch scherzhafte Zaubereien von

Emil Bolduan an .

Am Grabe des ersten Blutzeugen
der Bewegung im Nassauer Lau ) .

= Nassau , 8 . März . Am 6 . März 1927 wurde in

Nastätten der SA .-Mann Wilhelm Wilhelmi aus dem be¬

nachbarten Singhofen erschossen . Die zehnjährige Wiederkehr
des Todestages brachte eine besondere Gedächtnisfeier am

Grabe dieses ersten Blutzeugen der Bewegung im Nassauer
Land in Singhofen . Die Partei und ihre Gliederungen , sowie
viele Volksgenossen hatten sich versammelt . Die Eedachtms -

rede hielt der Kreisleiter des Unterlahnkreises . Auch in

Nastätten gedachte man des Todestages in einer großen Kund¬

gebung , in der jener 6 . März 1927 wieder in Erinnerung trat ,
da jüdische Umtriebe den verhängnisvollen Schutz auf den

SA .-Mann Wilhelmi auslösten .

— AusGv " .

Taunus und Main ,

= Neuhof i . T ., 8 . März . Am Sonntag veranstaltete der

Stützpunkt der NSDAP , im Saalbau Schrank einen zahlreich

besuchten Dorfgemeinschaftsabend , desien Sinn und Zweck
Kreisamtsleiter Mossakowsky nach dem Ablauf einer Reihe

schöner Darbietungen eingehend erläuterte . MGV . „ Lieder¬

kranz
"

, ferner die NS .-Frauenschaft und Frauenhilfe hatten
mit Lied und Theatervorträgen der Veranstaltung einen

würdigen Rahmen gegeben , auch der Sport kam durch die Vor¬

führungen zweier Kunstfahrer vom RV . 1924 Neuhof zu seinem
Recht . Zum Schluß durfte der Tanz nicht fehlen , an dem sich

selbstredend auch die anwesenden Wehrmachtsangehörigen leb¬

haft beteiligten .

Jlus dem Rheingau .

Schulung der Rheinganer Winzerschast .

) ( Eltville , 8 . März . 2m Rahmen der zusätzlichen
Berussfortbildung sprechen Landw .- Rat Dr . Balz - Eltville

am 9 . März in Rauenthal und am 16 . März in Lorch
über „ Anlage und Behandlung von Jungfeldern

"
, und

Dipl .- Landwirt Wintermeyer - Eltville am 14 . März
in Riidesheim über „ Ernährung des Weinstocks

"
.

Bei den Tätern handelt es sich um junge Burschen , die an¬

scheinend an dem Überfallenen einen Racheakt verübten .

Frankfurter Nachrichten .

Französische Autoingenieure im Rhein - Main - Eebiet .

— Fraukfurt a . M „ 8 . März . Mehr als hundert 2n -

genieure aus der französischen Automobilindustrie , die die

2nternationale Automobil -Ausstellung in Berlin besucht

hatten , besichtigten auf der Rückreise die Reichsautobahn ,
den Flug - und Lustschifshafen Rhein - Main und einige

größere Werke unseres Gebiets . Am Montagmittag wurden

die französischen Autofachleute im Kaisersaal des Frank¬

furter Römers , an dem neben der Reichsflagge die franzo -

ftche Trikolore wehte , feierlich empfangen . Der Sprecher

der französischen Gäste rühmte in kurzen Worten die Gast -

sreundschast , die die französischen Ausstellungsbesucher tn

Deutschland gefunden haben . Am Nachmittag reisten die

französischen Ingenieure nach Stuttgart weiter .

^
6 SHIetropole - D

Bodega , Wilhelmstr . 8/10

) ( Eltville , 8 . März . Bei der 6 . Reichs - Straßen -

Sammlung gingen durch die SA .- Formationen in Elt¬

ville insgesamt 259 .11 RM . ein . — An der Medizinischen
Akademie in Düsseldorf hat cand . med . Franz - Josef Han tz -

mann seine medizinische Staatsprüfung mit „ Sehr gut

bestanden .
m Erbach , 8 . März . In Wiesbaden , wo er seit kurzem

im Ruhestand lebt , vollendete der frühere evang . Ortspfarrer
Karl W e ck e r l i n q sein 70 . Lebensjahr . Der Jubilar ge¬

bürtig aus Montabaur ( Westerwald ) , war in Weilburg ,

Hirschberg , Beilstein und Nenderoth als Seelsorger tätig

und übernahm bann am 1 . Oktober 1908 die Pfarrstelle tn

Erbach .

) ( Hattenheim , 8 . März . In 32 Familien der Gemeinde

stehen 48 Zimmer mit 90 Betten für die zu erwartenden

„ K d F .
" - Urlauber zur Verfügung .

) ( Östlich , 8 . März . Zum Ortswart der NSE . „ Kraft

durch Freude
" wurde Kaufmann Karl Fuhrmann ernannt .

) ( Winkel , 8 . März . In der letzten Sitzung des Führer¬

rates des Turngemeinde wurde die Wiederaufnahme

des Handballspiels durch die aus Jungturnern bestehende

Handballabteilung beschlossen . Der Verein wird den Sport¬

platz an der Vollradser Allee und den Ankleideraum instand -

setzen . — In der Hauptstraße werden die vor den Hisern
gelegenen Treppenvorsprunge aus verkehrstechnischen Grün¬

den beseitigt und in die Fluchtlinie verlegt .

) ( Geisenheim , 8 . März . In der letzten Ratsh er r en -

Sitzung wurde die Neuanlage der städtifchen Grünflächen

am Rheinifter beschlossen . Es wurden ferner die Anstel¬

lung eines Stadtbautechnikers und der Bau eines neuen

städtischen Forsthauses auf der „ Hohen Heide
" beim logen .

..Rosengärtchen
" genehmigt . — m . Frau Kath . Lohr , Wwe .,

feierte bei bester Gesundheit ihren 80 . Geburtstag .

— Riidesheim , 8 . März . Polizeihauptwachtmeister
Summa der mehrere Jahre hier tätig war , ist ab 1 . 3 . an

die Eemeindepolizeiverwaltung Eltville versetzt worden .

Zum Nachfolger wurde Polizeiwachtmeister Lebensky

von Aßmannshausen nach hier besttmmt . — Am 7 . luarz

vollendete Herr 2 . F a ß sein 81 . Lebensjahr . . — Zur Durch¬

führung der Unfallverhütungswoche wurden vom

Bürgermeister eine Anzahl Volksgenossen beauftragt , tn den

einzelnen landwirtschaftlichen und weinbaulichen Betrieben

Kontrollen über einwandfreie Beschaffenheit von Leitern ,

Treppen usw . auszuüben .

Starkenburg und Oberhessen .

Artilleristentag in Gießen .

= Gießen , 8 . März . Unter außerordentlich starker Be¬

teiligung der alten Artilleristen aus Oberhessen und beit

angrenzenden preußischen Kreisen fand am Sonntag das

2 . Gießener Artilleristen -Treffen statt . Den Auftakt bildete

ein von der 3 . Abteilung des AR . 9 in Gießen am Samstag¬
abend in der Volkshalle veranstalteter Kameradschaftsabend ,
der mehrere tausend alte und aktive Artilleristen , Vertreter

der anderen Waffen und Volksgenossen aus Stadt und Land

vereinigte . Der Kommandeur der Gießener Artillerie - Ab¬

teilung , Oberstleutnant Döring , gedachte in seiner Eröff¬

nungsansprache vor allem des historischen 7 . März 1936 und

der mit diesem Tage unvergänglich verknüpften Großtat des

Führers und Reichskanzlers . Sodann wickelte sich ein außer «

ordentlich vielseitiges und glänzendes Unterhaltungs¬

programm ab . Der Sonntag war dann dem Treffen der

alten und der aktiven Artilleristen gewidmet . Vormittags

marschierte unter den Klängen der Artilleriemusik ein langer

Zug von alten Artilleristen durch die Straßen der Stadt zur
Artilleriekaserne , wo die alten Artilleristen beim . Anmarsch

Erdal,, , sehr ^ t !

Schuhcreme

mit Salutschüssen ihrer aktiven Kameraden empfangen wur¬

den . Nach einem strammen Vorbeimarsch begrüßte der Kom¬

mandeur auf dem Kasernenhof die in einem großen Viereck

aufmarschierten alten Soldaten mit einer Ansprache . Der

Kameradschaftsführer der Gießener alten Artilleristen feierte

sodann die enge kameradschaftliche Gemeinschaft zwischen den

Soldaten des alten ruhmgekiönten deutschen Heeres und den

jungen Kameraden der durch den Führer wiedererstandenen

deutschen Wehrmacht . Ein gemeinsames Eintopf - Mittag -

effen in bet Kaserne unb ein stimmungsvoller Kamerad -

schaftsabend in ber Stabt bildeten den Ausklang dieses

Tages der alten und ber aktiven Artilleristen .

Ein Schildbürgerstreich .

Lahn und Westerwald .

Lahnschiffahrt wird wieder ausgenommen .

— Die, ; , 8 . März . 2nfolge des dauernden Hochwassers

hat die Lahnschiffahrt übet vier Wochen stillgelegen . Mit

Beginn ber neuen Woche ist sie wieder in vollem Umfange

ausgenommen worden . Das lange Feiern brachte der Schiff¬

fahrt einen erheblichen Ausfall . Reichlich 20 000 Tonnen

ftratfit blieben unbefördert . Doch das ist nicht der einzige

Schaden : auch zahlreiche Volksgenossen , die diese Fracht er¬

arbeiten — vorwiegend Arbeiter der Kalkwerke an ber

Lahn — waten durch die Unmöglichkeit des Transportes

zum Feiern gezwungen . Auch dieser Verdienstausfall mutz

dem Konto „ Hochwasserschäden
" zugeschrieben werden .

Überfallen und schwerverletzt .

- Limburg a . d . L ., 8 . März . Am Ortsausgang des

Kreisortes Neesbach wurde nachts ein junger Ncann aus

dem Nachbardorf Kaltenholzhausen Überfällen . Durch einen

wuchtigen Schlag auf den Kopf wurde er schwer verletzt .

— Gießen , 8 . März . Überall finden jetzt die Nutz - und

Vrennholzvetsteigerungen in Oberhessen statt . Kürzlich er¬

eignete sich dabei in einem kleinen Städtchen im Kreise

Gießen ein erheiternder Zwischenfall . Dem Förster war be¬

kannt baß ein Wagnermeister einen schönen Kiefernstamm

steigern wollte . Als der Stamm zum Ausgebot kam , war

der Meister aber nirgends mehr aufzufinden . Um nun

aber den Stamm doch noch dem Wagnermeister zu sichern ,

machte der Förster einem bei der Versteigerung weilenden

Neffen des Wagners Mitteilung von den Absichten seines

Onkels . Der Neffe bot nun auch daraus los , fand aber rn

einem anderen Steigerer einen unerwartet heftigen Mit -

bieter . Der auf 33 RM . geschätzte Stamm wurde so schließ¬

lich bis auf 44 RM . heraufgetrieben . Den Zuschlag erhielt

schließlich doch der junge Steigerer . Als er aber den Namen

seines Auftraggebers nannte , gab es eine nette Über¬

raschung . Es stellte sich nämlich heraus , daß der Wagner -

meister den hartnäckigen Mitbieter beauftragt hatte , für ihn
den Stamm zu steigern . Man konnte die bumme Geschichte

aber noch einschränken , indem man dem IBagnermeifter

feinen Stamm eine Mark über Schätzung überließ .
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Generalmajor Thomsen .

Der «Ches de » Feldslugwesens " wird 70 Jahre alt .
Son H . Adler , Major ( E ) im Reichsluftsahrtministerium .

Durch Erlaß des Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht , Adols Hitler , vom 1 . November 1935 wurde Oberst
a D . Thomsen wegen seiner geschichtlichen Verdienste um den
Ausbau und um die Führung der Luftstreitkräfte im Welt¬
kriege zum Generalmajor befördert unter gleichzeitiger Anstel¬
lung in der Luftwaffe .

Der schönste Lohn für den heute 70jährigen General aber
ist das Bewusftsein , daß sein Schaffen und Planen nicht um¬
sonst war , sondern das ; sein Werk auferstanden ist in der . neuen
Luftwaffe des Dritten Reiches .

Wasserstand des Rheins
am 9 . März 1937

Professor G rimm dankte dem Minister namens der
Deutsch - Französischen Gesellschaft für seine freundlichen Worte
der Begrüßung und der Stadt Lnon für die prächtige Auf¬
nahme , die den anwesenden Deutschen anläßlich der Aus¬
stellung bereitet wurde . Es seien dadurch Bande der Freund¬
schaft zwischen Deutschland und der so wichtigen Metropole
des französischen Südwestens geschaffen worden , die sich auch
über di « Tag « der Ausstellung hinaus als wirksam erweisen
würden .

Ausgehend von den Werken Rudolf Kochs zeigt die Aus¬
stellung in mustergültiger Aufmachung Leistungen des deut¬
schen Handwerks in der Bearbeitung von Erde , Fasern , Holz
und Metallen . Sie findet in der Presse , im Rundfunk und
bei den zahlreichen Besuchern große Beachtung .

Eine Schau deutschen Kunsthandwerks in Lyon .

In dem Raum der L y o n e r M e s s « , in dem im letzten
Jahr di « Gedächtnisausstellung für den in Lyon gebürtigen
Physiker Ambert stattfand , wurde am Sonntagvormittag in
Anwesenheit zahlreicher führender Persönlichkeiten der Stadt
und des Departements die von der Deutsch - Französischen Ge¬
sellschaft veranstaltete Schau deutschen Kun st Hand¬
werks eröffnet . Der französische Minister für öffentliche
Arbeiten Bedoure hieß die anwesenden Deutschen , unter
denen sich Generalkonsul Wilde ^ der Stüizpunkkleiter der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , in Lyon , Mendel , und Abetz
von der Dienststelle des Botschafter » von Ribbentrop befan¬
den . herzlich willkommen . Der Minister begrüßte die Aus -

2,66 m

3 .01 „
2 03

3 .54
"

,
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Schlichte Gedenkfeier am Grabe .

Stuttgart , 8 . März . Anläßlich des 20 . Todestages des
Grafen Zeppelin fand am Montag am Grabe des großen
Luftfghrtpioniers auf dem Stuttgarter Parkfriedhof eine
schlichte Gedenkfeier statt .

Generalmajor Zenetti , 6er Kommandeur des Luft¬
kreises 4 , legte im Auftrage des Reichsministers der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generaloberst Göring
einen Kranz nieder , wobei et mit ehrenden Worten des großen
Toten gedachte . Oberstleutnant Breithaupt als Ver¬
treter des Reichsluftfahrtministeriums erinnerte bei der
Niederlegung eines Üorbeerkranzes an den Grafen Zeppelin ,
der mit kühnem Mut und klarem Weitblick sein Ziel verfolgt
und dessen Arbeit immer dem Wohle des deutschen Volkes ge¬
golten habe . Dr . Hugo Eckener widmete dem Toten einen
Kranz für die Zeppelinwerft in Friedrichshafen . Im Namen
der Deutschen Zeppelin -Reederei und der Besatzungen ihrer
Luftschiffe „ Gras Zeppelin

" und „ Hindenburg
"

ehrte Flug¬
kapitän Kommandant von Schiller durch einen weiteren
Kranz den Begründer der deutschen Luftschiffahrt .

französischen Verständigung . Die beiden Völker müßten sich
dort kennen lernen , wo sie sich am schnellsten und am gründ¬
lichsten achten würden , in der Arbeit in der Kunst . Aus der
Achtung vor der gegenseitigen Leistung erwachse die wahre
Verständigung und der aufrichtige Wille zum Frieden
zwischen den Nationen . Er hoffe , daß die Ausstellung von
weiteren gefolgt sein werde , um so eine größere Kenntnis
vom Nachbarland zu fördern .

MK1 - Kneipp -Kür - Wegweiser kostenlos durch
kneipp - Mittel - zentrale Würzburg .

°£ tt 6ct Lieth - Thomsen wurde am 10 . März186z gc6oien . Er trat im Jahre 1887 in die Armee ein und
würbe 1888 Leutnant . Nach dem Besuch der Kriegsakademiewurde er m den Großen Generalstab versetzt . Sein Arbeits -

w
war das junge und entwicklungsfähige Flugwesen . Bei

Ausbruch des Krieges war Thomsen Eeneralstabsoffizier in
ber „snipethon des Luft - und Kraftfahrwesens .
. , . ^ amit war aber auch seine Tätigkeit für das Flugwesen
scheinbar beendet . Denn mit der Mobilmachung wurde Major
Thomzen Eeneralstabsoffizier eines Verbandes von Landwehr¬
truppen , der unter der Führung des Generalleutnants von

'

Generalmajor Thomsen .

( Scherls Bilderdienst — M .)

Goltz an der Schlacht bei Tannenberg teilnahm . Von Sep -
tember 1914 ab war dann Major Thomsen erster Generalstabs -
osnzier bes 24 . Reseroekorps , bas an den Kämpfen um Ppern
und am Winterfelvzug in den Karpathen beteiligt war .

Inzwischen hatte das trotz aller Förderung durch den
Großen Eeneralstab im Frieden vernachlässigte Flugwesen nicht
nur . seine Daseinsberechtigung nachgewiesen , sondern auch die
höchsten Stellen davon überzeugt , daß die bisherige Bindung
an die Verkehrstruppen und die Inspektion für Luft - und
Kraftfahrwesen für die erforderliche Weiterentwicklung der
neuen Waffe nur hemmend sein konnte . Diese Trennung
wurde , nachdem sie bereits vor dem Kriege in einer Denkschrift
bes Großen Generalstabes verlangt worben war , jetzt unter
dem eisernen Zwang bes Krieges durchgeführt .

Durch Kabinettsorder vom 11 . März 1915 wurde die neue
Stelle eines „ Chefs des Feldflugwesens

"
geschaffen . An die

Spitze wurde Major Thomsen berufen , der durch seine Ver¬
wendung in der Vorkriegszeit mit der Eigenart der neuen
Waffengattung vertraut , von den in ihr liegenden Entwick¬
lungsmöglichkeiten durchdrungen und nach seiner Persönlich¬
keit der richtige Mann für diese gewaltige Aufgabe war . Seiner
zähen und zielbewußten Arbeit und seinem organisatorischen
Geschick gelang es trotz aller fast unüberwindlichen Wider¬
stände , das bisher Versäumte nachzuholen . Fliegertruppe , Luft¬
schiffertruppe und Heereswetterdienst wurden zusammengefaßt
und einheitlich geregelt durch den Feldflugchef . Die Fieger -
verbände an der Front und in der Heimat wurden neu ge¬
gliedert unter Berücksichtigung der verschiedenen Aufgaben .
Der Nachschub wurde geregelt .

"
Die Ausbildung des Personals

wurde verstärkt und in die richtigen Bahnen gelenkt . Die Zahl
der Fliegerabteilungen wurde vermehrt . Die Luftfahrtindustrie
wurde planmäßig eingesetzt .

Das war die Zeit , in welcher selbst der letzte Flieger die
Rührigkeit seines Feldflugchess spürte und jeder einzelne die
Verfügungen kannte , die begannen mit den Worten : „ Ein Son¬
derfall gibt Veranlassung , erneut darauf hinzuweisen , daß . . .

"
,

und endeten : „ gez . Thomsen
"

. Dem Feldslugchef schien tat¬
sächlich nichts zu entgehen . Gleichviel ob ein Beobachter ver¬
botenerweise im Klartext gefunkt hatte , oder ob ein Flugzeug¬
führer bei ber Rückkehr vorn Nachtflug mit Vorliebe in ge¬
ringer Höhe über die Quartiere höherer Stäbe zu brummen
pflegte , oder gar ein Leutnant einen soeben anfahrenden
Transportzug durch Ziehen der Notbremse zum Halten ge¬
bracht hatte , damit [ein zu spät kommender Bursche mit dem
Gepäck noch einsteigen konnte . Und alles wurde zum Gegen¬
stand einer Belehrung gemacht , die dann stets mit dem gleichen
Satz ( siehe oben ) eingeleitet wurde . Ein Vorgesetzter aber ,
der einer Rüge Nachdruck verleihen wollte , tat das mit den
Worten : „ Wehe ! Wenn das Thomsen erfährt !"

Die ungeheure Arbeitskraft , das große Verständnis für die
Belange ber Truppe , die Sorge für zweckentsprechende Aus¬
rüstung mit Maschinen und Waffen ließen dem Feldflugchef
doch noch Zeit , sich mit solch scheinbaren Nebensächlichkeiten zu
befassen . Aber gerade die haben dazu beigetragen , daß die ge¬
samte Fliegertruppe , deren Angehörige aus allen Waffengat¬
tungen stammten , von dem Geist ihres Feldflugchefs erfaßt
wurde und sich als einheitliches Gebilde fühlte . Sein Wollen
war oberstes Gesetz . Die Kurve der Entwicklung ging steil
aufwärts .

Auf Antrag des inzwischen zum Oberstleutnant beför¬
derten Feldslugchefs erwirkte die Oberste Heeresleitung eine
Kabinettsordre vom 8 . Oktober 1916 , die bestimmte : „ Die
wachsende Bedeutung des Luftkrieges erfordert es , die gesamten
Luftkamps - und Luftabwehrmittel des Heeres , im Felde und
in der Heimat in einer Dienststelle zu vereinigen . Hierzu be¬
stimme ich : Der einheitliche Ausbau , die Bereitstellung und der
Einsatz dieser Kriegsmittel wird einem „ Kommandierenden
General der Luftstreitkräfte

"
übertragen , der dem Chef des

Generalstabes unmittelbar unterstellt wird . Der Chef des
Feldflugwesens tritt , unter Aufhebung feiner Dienststelle , als
Chef des Eeneralstabes zum Kommandierenden General der
Luftstreitkräfte ." Mit der Warnehmung ber Geschäfte bes
Kommandierenden Generals wurde Generalleutnant von
Hoeppner beauftragt .

Die Verdienste des Oberstleutnants Thomsen wurden an¬
erkannt durch die Verleihung des Ordens „ pour le mSrite “

1917 und durch die Beförderung zum Oberst im August 1918
mit dem Range eines Brigadekommandeurs Nach bem Kriege
leitete Oberst Thomsen die Demobilmachung der Dienststelle
des Kommandierenden Generals der Luftstreitkräfte und über¬
nahm dann die Leitung der damaligen Luftfahrtabteilung des
Krwgsministerrums , bis er , durch die Vernichtung ber deutschen

Gerichtssaal .

* Den Arbeitgeber betrogen . Bei einem Wiesbadener
Geschäftsmann hatte nach langjähriger Erwerbslosigkeit der
Hans B . wieder Beschäftigung gefunden . Er sollte dort die
Büroarbeiten erledigen , bei den Kunden Geldern einkassieren
und auch die Kundenwerbung betreiben . Von diesen drei
ihm zugewiesenen Tätigkeiten sagte dem Arbeitnehmer am
besten das Einkassieren der Kundengelderzu . Er kam nämlich ,
auf diese Weise in den Besttz von 245 RM ., di . er allerdings
seinem Arbeitgeber nicht ablieferte , sondern zur Deckung
eigner Verpflichtungen benutzte . Es lag somit Betrug in
Tateinheit mit Urkundenfälschung vor . Das Wiesbadener
Gericht verurteilte den Angeklagten zu drei Monaten Ge¬
fängnis .

I . Heute sind wir soweit , daß unsere Bauern und Landwirte I
I uus das Gesamtergebnis schauen . Heute wird allgemein er - ;

tannt , tag im Einzelfall auch einmal eine Schlechter - 3
Stellung in Kauf genommen werden muß , wenn dadurch an an - ]
berer Stelle wirksam geholfen werben kann . Nur nachdem viee i
Erkenntnis Allgemeingut geworden ist , können die zahllosen
Einzelausgaben erfolgreich gelöst werden .

"

Pflanzenschutzämter werden geschaffen .
Gesetz zum Schutz der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen .

Berlin , 8 . März . Die Reichsregierung hat auf Vorschlaq ■
bes Reichsbauernsuhrers und Reichs - und preußischen Mini - 1
Itersjur Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther Darre 1
em Seiet ; zum Schutz bet landwirtschaftlichen Kulturpflanzen ’
erlassen . Die |es bildet die Rechtsgrundlage für wichtige und ;
durchgreifende Maßnahmen , die sowohl für den Kampf :
gegen den Verderb von Nahrungsgütern als
auch für die Erzeugungsschlacht bedeutsam sind .

Es gilt , die zum Nachteil der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung durch tierische und pflanzliche Schädlinge und Krank - -i
Herten hervorgerufenen Schäden möglichst gering zu halten und 1
die Ernteerträge sowie die zur Sicherung der Ernährung not - |
wendigen Vorratsbestände vor vermeidbaren Verlusten

"
durch

diese Schädlinge zu bewahren . Das Gesetz ermächtigt den
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , die zur Ab - f
wehr und Bekämpfung von Krankheiten und Schädlingen der ]
landwirtschaftlichen Erzeugnisse notwendigen Vorschriften und 4
Anordnungen zu erlassen . Die praktische Handhabung des J
Pflanzenschutzes ist grundsätzlich dem Berufsstand übertragen , j

Der Reichsbauernführer richtet den Pflanzenschutz - i
dienst ein . Bei jeder Landesbauernschaft werden Pflanzen - -
Ichutzämter errichtet , die die Aufgabe haben , die Bevölkerung -
über die Pflanzenkrankheiten und - schädlinge sowie über ihre 1
Bekämpfung aufzuklären und zu beraten . Die vom Pflanzen - -
Ichutzdienst durchzuführende Überwachung und regelmäßige Be - '

richterstattung unterrichten über den Stand des Schillings - Z
auftretens , bas gegebenenfalls bie behördliche Anordnung von I
Bekämpfungsmaßnahmen notwendig macht . Die technische .
Durchführung und Überwachung solcher angeorbneter Be - j
kämpfungsmaßnahmen ist ebenfalls Sache des Pflanzenschutz¬
dienstes . Die Erforschung der Krankheiten und
Schädlinge sowie die Ausarbeitung und Prüfung der V e - 1
kämpfungsoerfahren und - mittel ist dagegen Auf - ;
gäbe der Biologischen Reichsanstalt für Land - und Forstwirt - i
kchaft . Bei der Ausarbeitung und Prüfung der Verfahren und
Mittel ist außerdem die Mitwirkung der Pflanzenschutzämter
vorgeiehen , damit eine möglichst rasche und zuverlässige prak¬
tische Grundlage gegeben ist . Den Eigentümern ober Nutzungs - -
berechtigten , bereit im eigenen Interesse liegende Mitwirkung
für den Pflanzenschutzbienst von größter Bedeutung ist , sind ’

bestimmte Pflichten auferlegt worben , bie die Heranziehung
"

jedes einzelnen zum Nutzen der Gesamtheit ermöglichen , damit l
der Erfolg notwendiger Maßnahmen nicht durch das Beiseite¬
stehen einzelner in Frage gestellt wirb . Dem gleichen Zweck
bienen bie Strafvorschriften . Auf der anderen Seite bieten der
Rechtsmittelweg und die Entschädigungsmöglichkeiten die Ge¬
währ dafür , daß von jedem einzelnen keine unbilligen
Leistungen verlangt werden . Dieses Gesetz bedeutet gegen¬
über den unzulänglichen landesrechtlichen Bestimmungen einen
wesentlichen Fortschritt , da es eine ausreichende Handhabe für
durchgreifende Regelungen gibt .

. , 8 . März . Im Hinblick auf die bevorstehende Früh -
lahrÄbestellung und die damit verbundenen nächsten Aufgaben
des Nahrstandes im Rahmen der Erzeugungsschlacht und des
Vieriahresplanes suchte der Hauptschristleiter des National -
|oziallstl |chen Zeitungsdienstes , Graf Reischach , den Reichs -
bauernfuhrer auf und konnte sich mit ihm über die wichtigsten
Tagesprobleme unterhalten .

2m Verlauf des Gesprächs sagte Reichsminister Darre
lrt den Kreisen unseres Volkes , die nach Herkunft

und « erur der Eigenart ber landwirtschaftlichen Erzeugung
ferner stehen , es vielleicht nicht immer verstanden werde , wenn
trotz zweijähriger Erzeugungsschlacht die Erzeugung unseres
heimischen Bodens , noch nicht alle Versorgungslücken schließen
tonnte . „ Hier mug man zunächst die grundsätzlich verschieden -
artig gelagerten Verhältnisse im gewerblichen und im land¬
wirtschaftlichen Sektor berücksichtigen . In der industriellen und
gewerblichen Wirtschaft lassen sich bei richtiger Wägung aller
wissenschaftlichen und technischen Voraussetzungen viel eher be¬
stimmte Voraussagen übet die zeitliche und mengenmäßige
Entwicklung eines Erzeugungszwelges machen , die auch einge -
halten werben können , wenn nicht gerade ganz unvorher¬
gesehene Ereignisse eintreten . Demgegenüber läßt sich die
J £ a t u r nicht zwingen , di « auch heute noch für den Aus -
fall der landwirtschaftlichen Erzeugung ausschlaggebend ist .
Hier kann auch sorgfältigste und umfassendste Arbeit nur bie
Voraussetzungen schaffen , die nach menschlichem Ermessen zum

wüssen . Ob dieser Erfolg dann wirklich ein -
trftt , steht bei den meisten landwirtschaftlichen Erzeugnissen
nicht in Menschenhand . Wir haben es gerade in den letzten
Jahren immer wieder erlebt , baß plötzlich eintretenbe Witte¬
rungsander ungen der schon greifbar nahen Ernte eine
andere als die erwartete Entwicklung gaben . Wir haben es
auch erlebt , daß die bei der Einbringung als recht günstig ange¬
sehene Ernte bann beim Ausdrusch enttäuschte . Umgekehrt
haben sich aber hierbei auch vielfach höhere Erträge ergeben ,als nach bem Stand auf dem Halm zu erwarten war . So ist
bei der landwirtschaftlichen Erzeugung auch oben und unten
immer wieder mit Abweichungen zu rechnen , wie sonst
kaum auf einem anderen Gebiet unserer Wirtschaft .

"

„ Sie stellt " — so führte der Reichsbauernführer ferner
aus — „ an den Aufbau unserer Ernährungswirtschaft Anforde¬
rungen ganz besonderer Art . Sie führte dazu , daß ber natio¬
nalsozialistische Neubau unserer Ernährungswirtschaft von
vornherein auch in den praktischen Maßnahmen den Gedanken
ber Gerneinwirtschaft unb ber pslichtgebunde -
nen Ordnung ganz stark in den Vordergrund stellen mußte .
Ich weiß , baß dies nicht überall sogleich richtig verstanden
wurde , ich weiß auch , daß hierdurch mancherlei Reibungen
eingetreten sind . Der Erfolg bat aber gezeigt , baß dieser Weg
richtig war . Auch ber nichtbeteiligte Beobachter wirb fest¬
stellen müssen , baß heute überall willig mitgearbeitet wirb ,
unb bag dort , wo Erfolge noch nicht in dem gewünschten Um¬
lange vorliegen , natürliche Hemmungen bie Ursache sind , die
erst in allmählicher Arbeit überwunden werden können ."

Nach einem Hinweis auf die in den ersten zwei Jahren
der Erzeugungsschlacht erzielten gewaltigen wirtschaftlichen und
erzieherischen Erfolge , erklärte der Reichsminister : „ Bei der
Beurteilung ber künftigen Ergebnisse ber Erzeugungsschlacht
muß man sich vor Augen halten , daß auf den Gebieten , bie in
den ersten beiden Jahren ber Erzeugungsschlacht erhebliche
Leistungssteigerungen verzeichnen konnten , jede wei¬
tere Leistungserhöhung immer größere Anstrengungen und
nicht zuletzt auch höhere Aufwendungen erfordert . Mit der
fortschreitenden Entwicklung wirb auch bie Beeinflussung von
zentraler Stelle aus immer schwieriger . Es geht nicht an , nach
einem Schema zu arbeiten unb etwa an wenigen Einzelstellen
gesammelte Erfahrungen ohne weiteres zu verallgemeinern .
In dieser Richtung liegen bie wichtigsten Aufgaben des von
mir kürzlich eingesetzten Neichsinspekteurs für bie Er¬
zeugungsschlacht . Ich habe bewußt hier ein Amt geschaffen ,
das ohne mit eigenen Verwaltungsausgaben belastet zu sein
in ber Lage ist , überall den notwendigen Ausgleich zwischen
den einzelnen Aufgabengebieten herbeizuführen und etwa vor¬
handene Hindernisse zu beseitigen .

Die Mufflon auf heilmtliW Boden
Reichsminister Darre übet den Einsatz der Landwirtschaft im Bierjahrespla « .

Biebrich : Pegel

Singen -
„

Mainz : „
Kaub :
Köln :

Militärfliegerei veranlaßt , am 11 . März 1919 seinen Abschied stellung als wertvollen Beitrag zu einer besseren deutsch -
Hill ) 111. - ----- rryh_ < . •i 11 .. . . L. L
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Reinigen , aber nicht schmirgeln .

jSB Nicht Reinigung um jeden Preis , sondern
Ä Säuberung unter Schonung des Zahn -

Schmelzes - das ist richtig ! Der außer -

ordentlich feine Putzkörper der Nivea -

HH Zahnpasta reinigt gründlich und erhält

doch den natürlichen , weißen Glanz

Ihrer Zähne in seiner vollen Schönheit

286 983 304 678

( Ohne Gewähr .)

Die heutige Ausgabe nmsntzt 12 Seite »
und das „ Unterhaltnngsblatt

"
.

Montag -Nachmittagsziehung .

; 207 386 284 136 306 198 .
. iHZ 099
: 57 591 144182 199 368 298 773 .
. 3119 187 326 219 562 322 832 387 320 .
: 13727 18 491 19 907 60 318 85 376 143 412

l 164 581 195 603 197 910 209 669 222 884

, 324 548 332 653 336 617 363 025 385 635 .

259 330 268 463 294 316 366 526 .
1000 RM . : 6824 30 241 40 814 131 099 132 680

156 937 176177 185 736 199 931 212 889 219 053

250 858 294 049 295 259 304 913 324 473 345 899

363082 370220 386 372 .

Jlocftwasserkafas tropfte an der

Brafte - Ttlündunq .

wurden heute um 6 ’/ . Uhr friih .9,2 0 Meter SEifmr .

Damit ist der Wasierftand des großen Horywasfers von 1924

bereits überschritten . Die Landstrage zwischen Brornberg

und Thorn ist bei Langenau überflutet . Das Vieh wurde in

die höher gelegenen Ortschaften getrieben .
In Bromberg ist die Brache über die

Ein Teil des Hauptpostamtes steht tm Wasser . Dre Keller

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag - Bormittagsziehung .

Ich habe die Schwester des toten Besitzers dieser Mumie

gekannt Sie erbte sie von ihm nach seinem Tode , erkrankte

aber kurze Zeit später selbst . Auf mein Anraten hin ent¬

schloß si/sich, dem British Museum die MUmre zu schenken .

Aber sie wollte wenigstens ein Bild des Mumlenschrems

haben und ' beauftragte einen Photographen m der Baker -

Street mit dieser Arbeit . Er machte ferne Ausnahmen vier¬

mal , weil er immer das Gefühl hatte , die Mumie lMbe ihn

mit ihren toten Augen unzufrieden angeblickt . Bier Aage

nach der Ablieferung seiner Bilder starb der Phot ^ raph an

einem Nervensieber . . . am gleichen Tage , als auch die Be¬

stellerin der Bilder ihren Tod fand . Sie wurde von einem

Auto überfahren . . .
"

. .
Der Glauben dieser Verehrer und Verehrerinnen der

Isis ist grenzenlos . Sie schwören auf die Macht der Toten

im Holzschrein . Irgendein zufälliger Todesfall wird als

Beweis für die Richtigkeit ihrer Anschauung mit Begeiste¬

rung angeführt . Sie kennen genau das Datum , an dem Sii

Howard Vyse mit seiner Mumie , die er in einer königlichen

Erabkammer gefunden hatte , nach England absuhr . Sie be¬

richten daß er mitsamt seiner Jacht verschollen ist . llnd
^

eine

schwarzgekleidete Frau , die Schwester eines gewissen ^ ohn

Ingram , erzählte allen Leuten : „ Mein Bruder war ein

großer afrikanischer Jäger . Aber er starb auf der Jagd , nach¬
dem er eine Mumie heimgeschickt hatte , auf deren Schrein

die Worte standen : „ Wehe dem , der meine Ruhe stört !"

Ernste Forscher wie Howard Carter und viele andere

Ägyptologen haben zwar die Wirksamkeit der Pharaonen -

slüche eifrigst dementiert und nachgewiesen , daß me angeb¬

liche Kette der Verhängnisse , die sich z . B . um die Kiellegung
der Mumie Tut -anch- Amons rankte , nur aus Zufallen zusam¬

mengesetzt ist . die auch jede andere Menschengruppe hatte

Heimsuchen können . Aber eben jene Zufälle sind es , me alle

die Verehrer und Anbeter der Mumien , die jüngsten Jünger
der Isis , veranlasien , noch hartnäckiger an die geheimnis¬
vollen Kräfte zu glauben , die von den , Pharaonen und

Mumien ausgehen sollen , die einst in ägyptischen . Grab¬

kammern beigesetzt wurden und die heute in großer Zahl in

Europas und Ämettkas Museen ausgestellt sind .

Der Hund als Fallschirmabspringer Zu dem Aufgaben

einer modernen Luftflotte im Kriegsfall gehört , auch die

Fallschirmlandung kleiner Truppenteile . . Die Erwagung . daß

im Ernstfall ein von den Hauptstrettkraften abgeschnittener

Truppenteil auch über Melde - und Santtatshunde verfugen

soll hat dazu geführt , eine Untersuchung ,
darüber , anzustellen ,

ob auch Tiere sich zu Fallschirmabsprungen eignen . Ein

finnischer Fliegeroffizier , der selbst mit einem Fallschirm

ausgerüstet war , hat vor kurzem fernen Hund .
der mit

einem sich automatisch öffnenden Fallschirm ausgestattet war ,

ohne Anwendung von Gewalt , lediglich durch sein Beispiel ver¬

anlaßt , zugleich mit ihm das Flugzeug zu verlassen . Nachdem

sich beide Fallschirme geöffnet hatten , schwebten ^ rr und

Hund in geringer Entfernung voneinander , dem Erdboden

ru . Das Bewußtsein des Tieres war wahrend des Ab¬

sprunges ungetrübt , da es auf Zurufe feines Herrn mit

lautem Bellen reagierte .

Erdbeben in San Franzisko . Die Stadt Sam Fran¬

zisko wurde in den frühen Morgenstunden des Montags von

einem Erdbeben heimgesucht . Die Erdstoße ,
dauerten 2 bis

3 Sekunden . Sie richteten an den Wohmhau,ern und an den

Kaufläden großen Schaden an . In mehreren Stadtteilen

wurden die Fensterscheiben zertrümmert . Verletzte sind aber ,

soweit bekannt , nicht zu verzeichnen , da die Straßen zu

dieser frühem Stunde noch beinahe menschenleer sind . Der

Bevölkerung bemächtigte sich jedoch eine an Panik grenzende

Furcht da sie sogleich wieder an die Erdbebenkatastrophe

vom 18 . April 1906 dachte , die an 30 000 Häuser in Trümmer

legte .
Der Wundersee im Eismeer . Der etwa 20 Meter tiefe

Kildin - See auf der Insel Kildin im nördlichen Eismeer

ist von den Behörden unter Naturschutz gestellt worden .

Dieser See zeigt eine auf der Welt einzigarttge Erscheinung :

e « lassen sich in ihm fünf verschiedene , voneinander getrennte

Wasierschichten seststellen , Süßwasier und salziges Meerwasier ,

die sich nicht vermischen .

Mumie mit den sprechenden Augen . Ich kenne genau ihre

Geschichte . Um das Jahr 1860 fuhren .
5 Engländer nach

Luxor , beauftragten ein paar Araber , tn den Rinnen b - ■

Tempels Amen Ras zu graben . Gegen Abend stieß man auf

eine Totenkammer . Man fand diese Mumie hier .

Aus der Rückreise erschoß sich einer der Engländer durch

unvorsichtiges Umgehen mit der Waffe . Zwei Monate

später verunglückte ein Zweiter von ihnen bei einem Sturz

mit seinem Pferde . Der Dritte wurde auf der Jagd schwer

verletzt und mußte sich den rechten Arm abnehmen lassen , der

Vierte , dem der Mumienschrein gehörte , verarmte . Der

^ " "
iVir

^
wer ^ ttl in allen Einzelheiten an jene Msamen

Erzählungen erinnert , die über den Fluch des Tut - anch - Amon

umgehen und die doch von Howard Earter so energisch
dementiert wurden . Wir machen Einwande . Die Sprecherin

ä । zur nächsten Klasse Glücklich
Cif AIÄM . empfehlen die Staatl . Gr Burgstr . 14

öUVjir Lotterie -Einnahmen :
Telephon 25865 .

_ „
1

Adelheidstraße 28 , Ecke AdoUsallee
E . Kern

, Telephon 24231

Tingebetefe Ttlumien .

W - » ■«
~ $ ie * " “ * “ *’ s * “ c 9 ‘ ” n

eine Kolonialwarenhandlung . Den Besitzer , der .ihnen in den

Wea trat schoßen sie nieder . Die beiden Raubmörder konnten

bald gefaßt werden . Bei dem einen fand die Polizei Papiere

und Briefe , aus denen sich der bemerkenswerte Tatbestand

ergab , daß er zum Kommandanten eines der für den Bo che -

wismüs in Spanien kämpfenden internationalen Bataillone

anzusehen war . Der Raubmörder gab an den Überfall aus -

qeführt zu haben , um in den Besitz der für die Reise nach

Spanien notwendigen Geldmittel zu gelangen .

Der italienische Ozeanriese „ Rex
" im Sturm . Der

Dampfer „ Rex
" ist auf der Heimfahrt von New York nach

Neapel zwischen den Azoren und dem KapSao Vicente tn

einen schweren Sturm geraten . Einige Wellenberge von

außergewöhnlicher Größe und Starke haben das Schiff ge¬

troffen , wobei 20 Personen zumeist leichtere Verletzungen da¬

vongetragen haben . Ein Mann der Besatzung ist wahrend

der Heimfahrt seinen schweren Verletzungen erlegen , ^ n

Neapel mußten zwei verletzte Fahrgäste tn eine Klimt ge -

het an der Brahe gelegenen Häuser und Speicher sind voll¬

gelaufen . Der Höhepunkt des Hochwassers wird erst Mftt -

' " ^
Die

^
Eismaisen bilden einen baushohen Wall von

95 Kilometer Länge , der durch ständigen Wechsel

rm ticken Tauwetter und Frost zu einem gewaltigen Block nii -

^ammengeschmolzen ist , gegen den Eisbrecher und Dynamit

machtlos bleiben .

Berkebrsunfatt bei Merseburg . Am Montagnachmitag
wurde an dem unbeschrankten , aber gutgesicherten Brauns -

dorier Übergang der Strecke Mücheln — Merseburg ein Per

sonenzug überfahren . Die drei Insassen des Kraftwagens

wurden schwer verletzt . Eine Stau ist bereits auf dem

Transport ins Krankenhaus Merseburg ihren Verletzungen

CtlCttßlL
Bolschewistenhäuptling als Raubmörder . In einem

Warschauer Vorort überfielen zwei Wegelagerer nachts

Eroßfener in der Berliner Friedrichstraße ^
ttninlae eines Eroßfeuers brannte das Haus Friedrich -

Ä 94/9TinÄt völlig aus Auch ein darin be -

nndliches Vergnügungslokal wurde ein Raub der

klammen. Trotz des großen Umfanges des Feuers wurde

niemand verletzt . — Die Brandstätte .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Raubvogel überfällt ein Meines Kind .

Warburg , 9 . März . In der Nähe von Borgentreich

Bei Warburg trug sich ein aufregender Vorfall zu . Em Em -

wobner befand sich mit seinem Rad , auf dem auch sein mer

jähriges Töchterchen saß , auf dem Weg von Rösebeck nach

Borgentreich . Unter den hohen Pappeln beim Gut Dmkel -

burq stieß plötzlich eine mächtige Gabelweihe nieder und

ftünte sich auf das Kind , das mit einem roten Mäntelchen

unb3 Mütze bekleidet war . Kaum vermochte der Vater den

ersten wütenden Angriff auf die Kleine abzuwehren , da ent -

ftann sich zwischen dem gefiederten Räuber und dem er¬

schrockenen Vater auch schon ein Ringen auf Leben
^

und Tod .

Der immer wieder angietienbe Vogel wurde endlich mit

einem gutgezielten Faustschlag niedergehauem Da - Tier kam

mit einem Flügel in die Radspeichen , wodurch der Radfahrer

stürzte worauf das Tier erneut auf beide einhteb . Durch

einen
'
Fußtritt endlich abgewehrt stieg das ^ r ênkrecht

in die Hohe , um aber sofort , wahrscheinlich infolge einer

inneren Verletzung , wieder zu Boden zu stürzen . Es Lab sich

jedoch immer noch nicht geschlagen und konnte erst durch

- > ,¥SÄ ‘ Ä p ’ rtiÄ ’ S
weniger als 1,50 Meter zeigte , gehört zu den Raubvögeln die

unter Naturschutz stehen und in unseren Gegenden bereits

recht selten geworden sind .

Tierwärter vom Elefanten erdrückt .

Hannover , 9 . März . ( Funkmeldung .) Der 30jährige

Inder Suklai , der seit einigen Jahren bet der Betreuung

der Elefanten int Zoologischen Garten in Hannover half ,

wurde beim Reinigen des Geheges von einem Elefanten¬

bullen angefallen , mit dem Rüssel umklammert ,
und gegen

einen eisernen Träger gedruckt . Als kurze ^ ett spater Hilf

eintraf , war der Wärter von dem Tier bereits so zuger . chtet

worden , daß er bald darauf st a r b .

Suklal , der seine Vetreuungsarbeft zuverlässig und ge -

sckickt ausaeübt hatte , war schon mehrfach darauf ausmerttam

gemacht worden , den in der Brunstzeit befindlichen Bullen

sorgfältig zu beobachten . Anscheinend hat er die Warnungen

nicht genügend ernst genommen und sich aus seine große Ner -

ttautheit mit dem Tier gestützt : dieser tragische Irrtum hat

nun seinen Tod verursacht .

London , im März .

Jenes Schild ist erst vor einigen Tagen auMhangt
worden . Man hatte es vorher aus alle mögliche We >ever -

sucht . Doch dann wurde es notig zu verfugen : „ Die Direktwn

des Brittsh Milleums ersucht tm Interesse der Aufrecht

erhaltung der Ordnung alle Personen , keinerlei Blumen in

den Mumiensälen zu hinterlegen !"
.

Dieses Ersuchen hat eine eigenartige , Vorgeschichte .

Zuerst glaubten die Aufseher des British Museums die Zahl

der Vergeßlichen unter den Besuchern nehme zu . Man fand

Blumen ^ räutze , kleine goldene Ringe . Geldmunzen und

mancherlei andere Dinge , sedenfalls wehr , als unter

normalen Umständen zu erwarten war . Bald zedoch wurde

man darauf aufmerksam , daß diese Gegenstände alle aus den

gleichen Sälen tarnen , — aus den Raumen nämlich , tn denen

die Mumien untergebracht waren .

Gleichzeitig machte man eine andere sehr merkwürdige

Feststellung : 3n den frühen Morgenstunden fanden sich

Dutzende von Besuchern ein , btejicf ) in den weitlaustgen

Gängen des Museums nicht eine Minute aushielten , sondern

so schnell sie konnten nämlich in den Seitenflügel strebten ,

in dem die — Mumien ausgestellt waren . Sie standen vor

den hölzernen Schreinen , vor den Glaskästen , tn denen me

von ihren Leinenbinden enthüllten Toten lagen und

flüsterten mit bebenden Lippen merkwürdige Gebete vor sich

Nie in ihrer ganzen Geschichte haben die erwähnten

Räume des Museums einen solch starken Besuch aufzuwetien

gehabt . Man kennt heute die Ursache . Man meiß , daß sich

in London eine Sekte der Isis gebildet hat , eine Gemeinschaft

merkwürdiger Beter , die ausgerechnet von jener alt -

ägypttschen Gottheit Hilfe und Schutz erwarten . Und he be¬

dienen sich als Fürsprecher bei der Gottheit Isis gerade der

Mumien im Brittsh Museum . , ,
„ 3n diesen Sälen find in den letzten 10 Jahren sonst nur

ein paar ausländische Wissenschaftler , ein paar Ägyptologen

gewesen . Die Mumienzimmer lagen lange Jahre hindurch

leer und einsam
"

, erzählt uns einer der Aufseher Brittsh

Museums , „ Sie erinnern sich an die Sache mit Lord

Carnavon und dem Fluch Tut -anch - Amons . Damals strömten

uns in wenigen Tagen 4 Mumien , 17 Mumienhande ,
Mumienfüße , ägyptische Totenköpfe , Totenttnge und

ägyptische Toteittücher zu . Keiner wollte ein Opfer des

Fluchs irgendeines Toten der ägyptischen Vergangenheit
werden . Und in diese Säle hier getraute sich kein Mensch

Es ist nicht leicht , mit einem dieser seltsamen Beter vor

den Mumien des Brittsh Museums ins Gespräch zu kommen .

Cie find mißtrauisch , vermuten irgend jemand von der

Polizei , der sich in ihre Privatangelegenheiten mischen will .

Schließlich spricht eine ernste , ältere Frau , die fast eine

Stunde lang vor dem Holzschrein mit der Mumie einer

Predigerin aus der Schule Amen Ras gebetet hat :

Lachen Sie uns bitte nicht aus ! Diese Toten der Ver -

.
’

gangenheit haben Macht über uns . Sehen Sie hier die

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Noch immer werden durch eine sich über Deutschland

westostwätts erstreckende Tiefdruckrinne Luftmasien sehr

gegensätzlicher Temperatur zusammengeführt . So standen am

Montagnachmittag Frosttemperaturen im nördlichen Deutsch - -

land Temperaturen bis zu plus 15 Grad in Suddeutschland

gegenüber . Im Kampfgebiet zwischen beiden Luftmassen

herrscht große Unbeständigkeit , die sich zeitweise auch unserem

Gebiet in verstärktem Maße mitteilt .

Witteruugsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig
bis bedeckt und teilweise auch Niederschlag , nachts vielerorts

Frost , veränderliche Winde .
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FILM - VORFÜHRUNG

WO nm Die toKirchgasse 72 Telephon 26137

iitrinen ,

morgen Mittwoch

Bestimmt vorrätig Schützenhof -Apotheke

Täglich 8.15 VARIETE Ruf 25950
Die Sensation ohnegleichen

Osterputz
Sdieuerliidier

10Tobl . 074
20 Tobi . 1.22

Film , hinreißend — atemberaubend — spannend !

Mlllll . IB. W5
abgeschickt .

Warum keine
Antwort ?

E . bürgerl .

MittoMch
f . 3 — 5 Herr , ge .
Nähe Sauvtvost .
Preisang . unter
I . 499 T .- Verl .

M drulken
roas 6te braunen !

£ .6d)Mng
' |0e

HostWnukmi
!® iestiaiiencr
lagblatt

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch . 10 . Mär , 1937 ,

vvrm , 11 Uhr . versteigere ich in

Seite 8 . Nr . 57 .

Ab morgen Mittwoch

Louis Graveure

KURHAUS Mittwoch , den 10 . März
IKUKHAUO 20 Uhr , kleiner Soel

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem
„ , Preis liefert
F . Säusler , Moritzftraße 60 . Etg

Atelier für Saararbeiten .

Eintrittspreise : Num . Platz 1 .— , nichtnum Platz
für Kur - u . Dauerkarteninhaber

Mittelmeer , Gibraltar , Spanien , Italien , Griechenland , Türkei ,
Ägypten , Indien , Himalaja , Indischer Ozean , Hinter - Indien , Singa -
pore , Bangkok . Siam , Java , Batavia , Märcheninsel Bali , China ,
Schanghai , Japan , Stiller Ozean , Hawaii - Inseln , Kalifornien ,Panama - Kanal , Havanna , New York , Hamburg

Rest . „
Zum Pfau “

Schwabacher Str . Ecke Faulbrunnenstralle

Morgen Mittwoch :

Schlachtfest
Ab heute alle Spezialitäten

Es ladet höfl . ein W. Langhardt u . Farn .
Verlängerte Polizeistunde .

1 ) 1 Bücherschrank . 2
1 Laden - Einrichtg . , 1 Zigarren -
Automat u . a . nu ,

2 ) um 12 Uhr in Wsb . - Bierstadt
1 Kreissäge mit Motor und
1 Schlitzmaschine .

offentl . meistbietend geg . Varzahl .
Sammelpunkt am Rathaus .Beutel , Gerichtsvollzieher .

Eine alttcklidie Mutter
— Viktoria v . Ballasko

und ein goldiger Junge
— Arthur Fritz Eugens

in dem bezaubernden , alles ent¬
zückenden Tobis - Rota - Film :

in n ; 4 . 00 , 6 . 15 und 8 . 30 Uhr

Täglidi :

Tanz

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

Bahnerroaihs
- xnn n ™«Ilen Farben
Dose tUU y mit Oeffner

Willy Birgel - Viktor Staal

|
1,31,51 Knoteck • Ursula Grabley

in dem Ufa - Großfi | m

Xittindie . L -eiLeit '

« .. . W3 Lül
. patiViesxertvre

«

Eäna Grefrbprn * Ussi &rna *rAarö Uamman
-
[ ruäe Weste 9

T
-mSGwnann

- G

ptize
-

UBiUl SCW »
h6tien freund .

----------
----

Ein Lied Wagt an I

* m .

'
°

Weir , ein "
f . ।m ohne

^ nrwahrscheinlichkeitem

Preise ; 50,70 ,

Täglich 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 im

UFA ’ PALAST

ÄIII « W | U

Iin

ihrer einzigartigen WU

Variete - Schau I

Morgen Mittwoch 4 Uhr : I
Hausfrauen - Hachmittag ■

Donnerstag,Freitag,Samstag 4 Uhr I
Sonntag 2.15 Uhr

Hänsel und Gretel
■ Das schöne Märchen in 5 Bildern ■

■ von 25 wirklichen Zwergen gespielt ! I
■ Erwachsene u. Kinder: 30,50 ii. OO-S I

Alumin . - Putz 5 Stck . 10 ^
Topfreiniger 3 Stck . IO ^ i
Gute Schuhcreme IO ~i
Mop - Spülquasten 25 ^
„ Lola “ - Spüibürst . 25 Z ,

Zimmermann
^ nur Kirchgasse 29 jÄ

Marika Rökk
in dem Ufa - Ausstattungsfilm

KfldSu tminScfmiz
fätetmU ! i

die beliebte u . bewährte n c
prima Ware ! 45 , 39 , u3 - -

Besonders billige Bürsten
Waschbürsten . . . ISA
„ S “ - Bürsten . . . .
Schmutzbürsten . 12 S ,
Große,,S “ - Bürst en 22 Ä
„ Spitzrund “ m Bart 30 -S)
Lamperie m Bart . 30H
Wurzelbürsien 35 , 25 L ,
Klosettbürsten 50 , 25 L ,

SeiiSWihk I
Empfehlungen j
Lieferwagen

übern . Auslad .
v . Waggons und
Umzügen .

Conradi ,
Römerberg 34 ,

V . 3 . Tel . 27586 .
• • 00000000
Eleg .Selbitfabr .-

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Segmanu .

Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 .

0000000000

Müldspieler
sucht Partner .

Näheres Wein -
und Bierst .

Bender .
Gerichtsstrane 5 .

Diejenige
bl . Dame

welche am
Samstag -

nachm . zw . 1
u . 3 Uhr bei
Soeier 1 P .
schw . Samt¬
schuhe kaufte ,
w . v . blond .
Frl . , welches
sie bediente ,
gebeten , im
eign .Jnteresse
hier vorzusvr .

Ein neuer großer

HARRY PIEL

im

ResidenzCafe

^ H * RRyr 1

beste/Ĵ i

Rheuma,
Neuralgie ?

। Algolin - ,
K Tabletten j
fck völligunschädlich , \
■ helfen schnell ohne

Gewöhnung

DR . ENGE ! ,
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

mit PAUL HÖRBIGER
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